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N Dr e en er. 222 ———ß— = : 
Kilwwa aufgebrochen. Der Uebergang Über den ſchen dem Verſicherten und dem Gemeindevorſtande Die „Patrioten“ rechnen darauf, daß die dann mahnt jedoch den Dreibund, den Ereigniſſen im 
Rufidii fand bei Korogero auf ſieben Kauoes als wirklich vorhanden anerkennt, fo iſt nicht einzeln erfolgenden Ausweiſungen aus dem europäiſchen Oſten gegenüber auf der Hut ſein. 


ſtatt. Von dort ging der Marſch über Rubeho⸗ ſtets die Beibringung einer Vollmacht nothwen⸗ Saale die ganze Vorſtellung verhindern werden. Das Blatt ſchreibt: 
„Jede Ausweiſung“, heißt es, „wird wohl zehn „Es läßt ſich vielleicht bei dieſem wie bei 


beho, Kiſaki, Hongo und Mbamba nach dem dig, dies würde zu einer unzweckmäßigen Ver⸗ 

Mjombo⸗Fluß, einem Nebenfluß der Mukondokwa, zögerung des Feſtſtellungsverfahrens führen, Minuten beanfpruchen, wenn man die Zeit ins anderen Anläſſen ſagen: Wo kein Rauch, da kein 
woſelbſt ein Lager bezogen wurde. Der Wahehe⸗ welche auch von Auffichtswegen beauſtandet wer- Auge faßt, deren es bei der Aufführung von Feuer. Seit Jahren war das Hauptziel der 
Häuptling Taramatengwe, welcher vor einigen den könnte. „Thermidor“ bedurfte, um Liſſagarey aus der europäiſchen Diplomatie, daß die öſtliche Frage, 
Monaten friedliches Verhalten verſprochen hatte, Mühlhauſen, 16. September. (W. T. Comeédie⸗Fraucaiſe auszuweiſen. Wir werden um die Metapher fortzuſetzen, ihren eigenen 
hatte unter Bruch ſeines Verſprechens in B.) Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh mindeſtens vierzig im Saale ſein, die aus Rauch verzehre. Wenn immer ſie in außerge⸗ 
Mbamba 30 Menſchen geraubt. Er weigerte ſich 7½ Uhr mittels Sonderzuges hier eingetroffen. ihren Fauteuils binweggezerrt werden müſſen.“ wöhnlichen Flammen auflodert, ſo kaun man 
auf ergangene Aufforderung zu erſcheinen. Seine Ein Empfang faud nicht ſtatt. Se. Majeſtät Auf dem Platze vor der Oper ſollen die nicht anders, als au eine Zunahme des politiſchen 
etwa 500 Meter entfernte Befeſtigung wurde beehrte einzelne Mitglieder der aufgeſtellten Boulangiſten und die Leute der Patriotenliga mit Zündſtoffes glauben. Die aktuellen Urſachen zur 
reine mit einer Anfprache und begab den Camelots das Uebrige thun. Allerdings hat Unruhe find unſchwer von den allgemeinen Ge⸗ 


mit zwanzig Granaten und 850 Maximpatronen Kriegerver f l \ ö 0 1 3 I 
beſchoſſen und nach kurzem Kampfe genommen. ſich darauf zu Pferde in das Manövergelände. auch die Regierung ihre Vorſichtsmaßregeln ge⸗ rüchten zu trennen, welche die Luft erfüllen. 


Die Expedition beabſichtigte, nach Heranholung Nach der Rückkehr Sr. Majeſtät, welche voraus⸗ troffen; ſteht doch für das Miniſterium Freycinet⸗ Die anhaltende Vermehrung der ruſſiſchen Trup⸗ 
der Nachſchub⸗Karawane von Kondoa und einem ſichtlich um 1 Uhr Mittags ſtattfindet, wird der Conſtaus weit mehr auf dem Spiele, falls es pen in Beßarabien und die kommende Mobil⸗ 
Aufenthalt von etwa ſechs Tagen, nach dem ſüd⸗ Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt erfolgen. ſich ſchwach zeigen ſolte. In Deutſchland ſieht machung der Armee des Zaren ſind greifbare 
weſtlich gelegenen Mage zu marſchiren und die Oppeln, 16. September. Auf der Zeche man den heutigen Vorgängen in Paris, wie ſtets Thatſachen, die kein Staatsmann ignoriren kann. 
Wahehe in ihrem eigenen Lande aufzuſuchen. Poremba der Grube „Königin Louiſe“ bei von neuem betont werden muß, kühl bis ans Ungeachtet des anerkannt friedlichen Charakters 

— Der kaiſerliche Botſchafter am königlich Zabrze kamen durch Bergbruch drei Häuer zu Herz hinan entgegen; es bleibt den Franzoſen Kaiſer Alexanders zweifelt man kaum irgendwo 
großbritanniſchen Hofe, Staats⸗Miniſter Graf Tode, drei andere erlitten Verletzungen. eben überlaſſen, ſich ſo ſehr zu blamiren, wie ſie daran, daß Rußland früher oder ſpäter, aus 
von Hatzfeldt⸗Wildenburg, iſt von dem ihm aller⸗ Görlitz, 16. September. Die 45. Haupt- nur wollen und können. eigenem Antrieb oder gezwungen, das Zeichen 
höchſt bewilligten Urlaub nach London zurück⸗ verſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins hat vor Paris, 16. September. Heute Abend ſoll zum Zuſammenſturz des europäiſchen Friedens 
gekehrt und hat die Geſchäfte der Botſchaft wie⸗ dem Eintritt in die Verhandlung ihrer erſten die Aufführung des „Lohengrin“ unwiderruflich | geben wird. Beweis hierfür ſind die raſtloſen 
der übernommen. öffentlichen Verſammlung folgendes Telegramm ſtattfinden. Die Judispoſition des Tenoriſten Anregungen ſeiner Nachbarn, ihre Rüſtungen zu 

— Der königlich baieriſche Geſandte am an Se. Maieſtät zu ſenden beichloffen : van Dyck, welche die Aufſchiebung der Vorſtel⸗ vergrößern und zn vervollkommnen. Denkt man 
bieſigen allerhöchſten Hofe, Graf von Lerchenfeld⸗ Die 45. Haupt⸗Verſammlung des evange⸗ lung verurſacht hatte, iſt gehoben. Die Polizei⸗ nun daran, daß die ruſſiſche Mobilmachung im 
Köfering, iſt nach Berlin zurückgekehrt und hat liſchen Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung zu verwaltung hat ausreichende Maßregeln getroffen, kommenden Frühjahr zu erwarten iſt, ſo ver⸗ 
die Geſchüfte der Geſandtſchaft wieder über⸗ Görlitz geftattet ſich, in einmüthiger Begeiſte⸗ etwaige Störungen auf dem Operuplatz und im bietet es ſich von felbit, die jetzige Lage am Bos⸗ 
nommen. rung Ew. Majeſtät, dem erhabenen Protektor Innern des Theaters ſofort zu unterdrücken. porus zu vernachläſſigen, mögen wir auch den 

— Die beiden Kirchenbauten im Weſten unſeres evangeliſchen Samariterwerkes, dem Das Haus iſt bis auf den letzten Platz aus⸗ = Zeit im Umlauf befindlichen Gerüchten noch 
Berlins, die Lutherkirche auf dem Dennewitzplatz evangeliſchen Fürſten gleicher Gerechtigkeit und verkauft. Einzelue Billets wurden mit 500 ſo wenig Glauben beimeſſen. Die zwiſchen 


und die Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche am Fürſorge für alle Glieder feines Reiches ohne Franks bezahlt. Rußland und Deutſchland eingetretene Erkaltung 
aris, 16. September. (W. T. B.) entfernt eine Schranke des europäiſchen Krieges, 


Fare Garten, werden mit beſonderem Unterſchied der Konfeſſien, dem Raſtloſen mit. P . t ne SOcıri 5 0 0 
ifer gefördert und haben trotz der vielen Regeu⸗ eiſerner Energie gegen ſich ſelbſt und mit weiſer Präſident Carnot hat ſich heute von Fontaine⸗ während die ruſſiſch⸗franzöſiſche Annäherung eine 
tage des Sommers ſeit ihrer Grundſteinlegung Mäßigung uach außen waltenden Pfleger des bleau nach Vitry begeben, um der morgen dort äbnliche Wirkung hat. Vielleicht aus dieſen 
bedeutende Fortſchritte gemacht. Die Luther⸗ Friedens der Welt, ihren ehrerbietigſten Dank ſtattfindenden Truppenrevue beizuwohnen. Gründen iſt die Türkei plötzlich der Mittelpunkt a: 
kirche, die unter Otzens Oberleitung von Regie⸗ und das Gelübde deutſcher Treue, es komme, Paris, 16. September. (W. T. B.) der politiſchen Intereſſen geworden md. vielleicht 
rungsbaumeiſter Scherler gebaut wird, iſt bis was da will, zu Füßen zu legen. D. Fricke, Die franzöſiſche Regierung ermächtigte ihren iſt in denſelben Gründen die Urſache all' dieſer 
zu einer Höhe von 8 Meter über Terrain ger Geh. Kirchenrath. Schultze, Superintendent. Agenten in Valparaiſo, die proviſoriſche Regie⸗ imaginären Berichte zu ſuchen. Die Türken 
fördert, die hochgeſchwungenen gothiſchen Bogen Hamburg, 16. September. Der „Preſi⸗ rung in Chile anzuerkennen. haben die Rolle, die ihnen der Zufall zuwies, 
der Hauptportale ſind bereits geſchloſſen und man dente Pinto“ dampfte um halb zwölf Uhr nach Paris, 16. September. Die Kundgebungen du übertrieben geſpielt. Die neuen Rathgeben 
hat mit der Aulage der großen Fenſter der Havre ab. * wegen der Lohengrin-Vorſtellung drohen größere des Sultans werden weiſe handeln, wenn fie ih 
Schiffe begonnen. Die ſattrothe Verblendung Köln, 16. September. Die Generalver⸗ Ausdehnung anzunehmen. Die Partei Laur⸗ aus der Schlinge ziehen, ehe das ottomaniſche 
der Außenmauern mit Ziegeln von der Firma ſammlung des Präſides der katholiſchen Arbeiter Boudeau verfügt, wie ich aus zuverläfiiger Reich zwiſchen Hammer und Amboß kommt.“ 
täglich zweimal und in einem fo Bienwald und Rother in Liegnitz wird wirkſam vereine Deutſchlauds beſchloß die Gründung eines Quelle erfahre, über zweihundert Plätze für die London, 16. September. Das auswärtige 
großen Formate erſcheint und den Leſern unterbrochen durch eingelegte Streifen von grün⸗ Verbandes. Ju allen Diözeſen Deutſchlands Vorſtellung. Die Boulangiſten werden in ihren Amt erhielt ein Telegramm des engliſchen Ge 
Ar fe / glaſirten Steinen, während das ganze Innere ſollen Diözeſan⸗Komitees gebildet werden. Ferner feindlichen Kundgebungen vor der Oper von den ſandten in Peking, darch das die Nachricht bee 
eine ſolche von keinem andern hieſigen mit gelb⸗lederfarbenen Ziegeln bekleidet iſt. wurde die Gründung eines Zentral⸗Komitees der Anhängern des Anarchiſten Marphy unterſtützt, ſtätigt wird, daß die Vertreter der Mächte an 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle Schon jetzt hat man einen Ueberblick über den Präſides beſchloſſen, zu deſſen Vorſitzendem Dom⸗ welcher ein Manifeſt erließ, in dem er die Anar⸗ ihre Regierungen über die Situation in Chia 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch mächtigen Raum des Hauptſchiffes, das nur bei kapitular Velten gewählt wurde. Als nächſter chiſten aufforderte, gegen die Vorſtellung zu de⸗ berichtet haben. Die Depeſche beſagt ferner, die 
noch beſonders darauf hi guter Akuſlik von der an einem Pfeiler der Geueralverſammlungsort wurde Mainz beſtimmt monſtriren, weil durch dieſelbe nur die Regie⸗ Geſandten hätten die chineſiſche Regierung für 
g re e daß unſere Vierung anzubringenden Kanzel auszufüllen fein München, 16. September. (W. T. B.) rungspolitik triumphire, welche zur Erniedrigung die etwa ſtattfindenden neuen Plünderungen, 
Stettiner Zeitung die Nachrichten wird. So verſpricht das Gotteshaus den Wunſch Einer Meldung der „Neueſten Nachrichten“ zu- Frankreichs vor dem Dreibund führe. Brandſtiftungen und Mordthaten verantwortlich 
über die Berliner und hieſige des Kaiſers bei der Grundſteinlegung: „Ein An, folge wird ſich an die heutige zweite Leſung des Der Polizeipräfekt hat die ſtrengſte Ordre gemacht. Eine von allen Mitgliedern des dil ⸗ 
Siebe Ware = weh beufen an den tapferen Mind, von Wittenberg“ Handels⸗Vertrages zwiſchen Oeſterreich und erlaſſen, ſofort jede amiwagneriſche oder anti⸗ matiſchen Korps in Peking unterzeichnete Dar⸗ 
e a n dlzu ſein, zu erfüllen. Auch die Kaiſer Wilhelm- Italien morgen ſofork eine Sitzung ber Delegir⸗ deulſche Manifeftation zu unterdrücken. Von 6½ legung der Situation werde mit der nächſten 


Fondsbörſe bereits im A bend⸗Gedächtnißkirche iſt bereits bis zur Anlage des ken Deutſchlands und Italiens auſchließen. Hier⸗ Uhr an wird ber Opernplatz durch die Polizei Poſt in Europa und Amerika ankommen. Der 
Sockels gediehen, hier werden aber bei der Wahl bei würden die italteniſchen Delegirten ihre abgeſperrt, und nur Perſonen, welche mit Karten engliſche Geſandte fordert, daß das Londoner aus⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ lei 2 . DER IN ER, a geltend f gu . \ l a 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher d on Hauſteinen für den Bau bie Weiterarbeiten neuen Inſtruktionen vorlegen, wovon der weitere für die Lohengrin ⸗Vorſtellung verſehen find, er⸗ wärtige Amt die Zahl der in den chineſiſchen 
ud dieſe Nachrichten daher den nicht in demſelben ſchleunigen Tempo gefördert Verlauf der Verhandlungen abhänge. Nach Ein⸗ halten Durchlaß. Sämmtliche Polizeipoſten in Gewäſſern ſtationirten engliſchen Schiffe ver⸗ 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf werden können. Bekanntlich ſoll die vonf treffen der neuen Juſtruktionen ſei die Stimm der Umgeger d der Oper werden bedeutend ver mehre, ſeine Kollegen hätten ein gleiches Ver⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt Schwechlen zu erbauende Kirche einen Granit⸗ mung der italieniſchen Delegirten eine hoffnungs⸗ ſtärkt. Im Hofe des Opernhauſes, wie in der langen an ihre Regierungen geſtellt. Die enro⸗ 
€ Z iſockel, Mauerbekleidung von Tuſſſtein und Ge⸗ volle. Mairie des neunten Arrondiſſements ſoll Garde päiſchen Staaten würden vorausſichtlich bald mit 
Die Redaktion. ſimſe von Saudſtein erhalten. München, 16. September. (W. T. B.) republicaine in Vereitſchaft ſtehen, um nöthigen⸗Gewalt in Shanghai einſchreiten müſſen, da 
* © Während der preußiſche Staatshans⸗ Die Delegirten zu den Verhandlungen über den falls die Menge auseinanderzujagen. ein neuer Ausbruch der Jeindſeligleiten ber 
Ben B boltsefat in der im Konſolidationsgeſetz vorge: deutſch⸗ öſterreichiſch⸗italieniſchen Handelsvertrag Es wird ſchon jetzt keine Anſammlung in vorſtehe. 3 
Deutſchlaud. ri ſehenen außerordentlichen Schuldeutilgung ein waren geſtern der Einladung der baieriſchen Res der Nähe der Oper geduldet. Polizei ⸗Präfekt „Daily Telegraph“ ſchreibt in einem Leit? 
Berlin, 16. September. Der „Neichs⸗ und S nen e bei vorübergehenden gierung zu einer Beſichtigung des königlichen Lozé leitet perſönlich die Anordnungen. artikel über die Senſationsnachricht von einern 
Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht De viſtziellen u babe ir ie e as 185 i age gefolgt. Heute Nach⸗ „Die hauptſächlichſten franzöſiſchen Muſik⸗ drntiſchen Okkupation der Inſel Mytilene, an 
Text des Trinfipruche, den Seine Maje ät 0 gegenü hwankungen der in mittag, yr werden, wie die „Neueſten Nach⸗ Verleger veröffentlichen heute einen Proteſt, Lächerlichkeit komme dieſer Meldung nur noch die 
Bar ! . = „ai nahmen nach unten, abgeſehen von der Vorſchrift richten“ melden, die Sitzungen der Delegirten] in welchem dieſelben erklären, daß ſie mit Leichtgläubigkeit derer gleich, welche ſie für wahr 
8 bei der Parade⸗Taſel in Erfurt des Eiſenbahngarantiegeſetzes, inhalts deſſen von fortgeſetzt. 5 Unrecht beſchuldigt werden, die Umtriebe der hielten. Solch ein Verhalten fei geeignet, des 
ausbrachte: f a 2 der effektiven Tilzung der Schulden fo lange ab⸗ E Boulangiſten unterſtützt zu haben. Sie hätten geſchäftsmäßige Aufwirbeln derartiger Staub 
Ich freue Mich, Meine vollſte Zufrieden⸗ zuſehen iſt, als andernfalls zur Deckung der Oeſterreich⸗Uugarn. niemals die Lohengrin Aufführung zu hinter⸗ wolken zu unterſtützen. Die Stunde, um welche 
heit mit dem 4. Korps heute nach n Ausgaben des Staates der Weg der Auleihe be Wien 16. September. Die „Preſſe'““ fagt treiben geſucht. E die abſurde Nachricht in Paris verbreitet wor 
Te Te du . ai ie fireit ſchritten werden müßte, nur in bem Extenovdis bei einer Beſprechungder Entftehung der Allarm: Die geſammte Preſſe — ausgenommen fünf deu, die Zeit der Vorbörſe nämlich, ſei ſehr ge⸗ 
0 öht hüringens, der Altmark und narium einen einigermaßen elaſtiſchen Faktor. Nie der GE ern ae en oder ſechs bonlangiſtiſche Organe, an deren Spitze ſchigt gewählt worden. Die gleiche Schlauheit 
zus : England werde, nachdem 


Sachſens in dieſem Orte zu beſichtigen, iſt Denn wenn auch ein Theil der einmaligen Aus» f der großen Einfluß auf den Pöbel ausübende bekunde ſich in der gleichzeitigen Verbreitung der. 
es den kleinen Erfolg Nelidows nicht mit einem Hand⸗ „Intranſigeant“ ſtezt — macht euergiſch Front ſelben in Athen, Kairo und Konſtaulinopel. Ds 


a eine um fo größere. Freude, als dieſer gaben genau fo unabweisbar und unaufſchiebbar esde 
sch 15 8 . der Ge- iſt, wie die dauernden Ausgaben, ſo giebt es ſtreich beantwortet, ſondern ruhig den Miniſter⸗ gegen die falſchen Patrioten, welche heute Abend britiſche auswärtige Amt habe nicht die geriugſte 
I 0 5 beſonder wichtig audererſeits darunter regelmäßig eine ganze Reihe wechſel in Konſtantinopel habe eintreten laſſen, Paris vor der ganzen Welt, blamiren wollen. Notiz von dieſer Ente erhalten. Irgend ein 
— e - > hat der korſiſche Er⸗ anderer, welche ſehr nützlich und zweckmäßig, heute ſchwerlich obne jede Fühlung mit der Letztere verdoppeln aber ihre Anſtreugungen, um griechiſcher oder levantiniſcher Spekulant habe es 
kränkt ei he f ürſten auf das ſchwerſte ge⸗ aber nicht ſo nothwendig und dringlich ſind, um Tripelallianz irgend etwas unternehmen. Ein eine revolntionäre Manifeſtation im großen Maß⸗ für vortheilhaft gehalten, dieſe telegraphiſche Lüge 
tief gedemüthigh 8 1 Vaterlaud nicht in knappen Zeiten einen Anſſchub bis zum politiſch iſolirtes England, welches feine mari⸗ ſtabe zu Stande zu bringen. Ihre Organe ver⸗ zu verbreiten und eine Anzahl närriſcher Per⸗ 
Meines n damals keimte in der Seele Eintritt beſſerer Verhältniſſe zu geſtatten. In timen Maßregeln nicht durch nachhaltige Unter⸗ öffentlichen die tollſten Nachrichten, um den ſonen im Auelande und Inlande Hätten fie ſofort 
den Widerſtand 5 der Gedanke an der Bemeſſung des Extraordinariums ſpiegelt nehmungen auf dem Feſtlande zu unterſtützen Deutſchenhaß zu ſchüren. gierig verſchlungen. Eine ſolche Leichtgläubigkeit 
3 1 575 rn der dann zur ſich daher bis zu einem getillen Grade die vermöge, Könnte ſchwerlich auf dauernde Erfelge Ferner erſchien ein Aufruf der Vereinigung ſei gar nicht zu entſchuldigen. Es gebe augen- 
reiste. ug des Jahres 1813 heran⸗ Finanzlage wieder. Im Ctatsjuhre 1882-83 rechnen. Die Tripeloiliun babe aber vorläufigſder ſozialiſtiſch ⸗ republikauiſch » revifioniftiichen bliclich gar keinen Grund zu Kriegsbefürchtungen 
Vor acht Jahren war es Meine kam auf einen Geſammlbetrag der etatsmäßigen gar keinen Grund, von ihrer defeuſiven Friedens⸗ Gruppen, in welchem die Patrioten ermahnt in Europa. 2 
Großvaters Majeſtät def L ei eines Herrn Ausgaben von 987,9 Millionen ein Extraordiga. politik abzuweichen. werden, gegenüber den Provokationen der Polizei f 2 
Blick auf dem Yrmeetonps rul rie gsgewohuter rium von 34,1 Millionen, 1883 —84 auf 1142.9 Temesvar, 16. September. (W. T. B.) Ruhe und Würde zu bewahren, aber energiſch Nupland. £ 
ches unter dem Feldmarſchall Gr 1 wel⸗ Millionen ein ſolches von 42,1 Millionen, Der Kaiſer traf Vormittags 9 Uhr bier ein und gegen den ſchmählichen Verſuch der Beleidigung Ein Leitartikel der „Nowoje Wremja“ ver⸗ 
115 vor Seiner Majeſtät ſein 9 mas 1884—85 auf 1158,6 Millionen 45,7 Mil. wurde vom bei Spitzen der Behörden, von der der nationalen Ehre zu proteſtiren und nur ſichert, daß „die ſchadenfrohen, an die Adreſſe 

hrte: lauter große, wichtige und ext ae „lionen, 1885—86 auf 1243,2 Millionen 38,7 Geiſtlichkeit und der Generalität empfangen und „Vive la France! Vive la Russie!“ zu ſchreien. Englands gerichteten Kommentare zu den Kon⸗ 

Momente! rhebende Millionen, 1886—87 auf 1299,9 Millionen ein von der zahlreich verſammelten Menſcheumenge Es kann demnach als ſicher gelten, daß eine ſtantinopeler Ereigniſſen“ die erhoffte Wirkung 
jubelnd begrüßt. Der Kaiſer begab ſich vom große Menge Pöbel der verſchiedenſten Sorte, gehabt hätten, England zu veranlaſſen, Annäherung 
Bahnhof in Begleitung des Miniſterpräſidenten vermehrt durch zahlloſe Neugierige, der Polizei an den Dreibund zu ſuchen. — Wir haben von 
Grafen Szapary in das Biſchofspalais, von der viel zu ſchaffen machen wird. Die Polizei hat ſchadenſrohen, an die Adreſſe Englands gerichteten 
Volksmenge überall mit begeiſterten Kundgebunzen deshalb umfaſſende Maßregeln getroffen; 1200| Kommentaren zu den Konſtantinopeler 4 
empfangen. Um 10 Uhr begann der Empfang Schutzleute, die republikauiſche Garde zu Pferde niſſen nichts wahrgenommen; wohl aber liegt es 
der Deputationen. und zu Fuß werden aufgeboten, um den Zugang in der Natur der Sache, daß die jüngſten Vor⸗ 
Lemberg, 15. September. Der Kaiſer von zum Opernhauſe freizuhalten und jede Anſamm⸗ kommniſſe am Goldenen Horn Eugland dem 
Nußlaud ſpeudete der Wittwe des verſtorbenen lung ſofort zu zerſtreuen. Dreibund näher bringen mußten. — Daſſelbe 
Führers der öſterreichiſchen Ruthenen, Naumo⸗ Die Fenſter der Häuſer am Opernplatz ruſſiſche Blatt hält es für möglich, daß es dem 
vitſch, 2000 Rubel zur Ueberführung der Leiche ſind an Neugierige, namentlich an Engländer Berliner Kabinet im Herbſt beſchieden ſein — 
vermiethet, deren Hoffnung auf eine ernſte „an Ereigniſſen der internationalen Politik theile 
Emente hoffentlich getäuſcht werden wird. zunehmen, die in Verbindung mit dem W 
Im Inneren des Opernhauſes find gleich. getroſſenen ruſſiſch⸗kürkiſchen Ablommen und mit 


ihres Gatten nach der Ukraine. 
Frank reich. 

falls alle Anordnungen getroffen. um jeden Ver⸗ dem Miniſterwechſel ſtehen, der ſich in den tegten 

ſuch, die Vorſtellung zu ſtören, im Keime zu Tagen in Konftantinopel vollzogen hat.“ Dunkel 

erſticken. (B. T.) |ift der Rede Sinn. a 

Petersburg, 16. September. Die Vergü⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſert geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stürke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
»inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes B üreau 
in Verlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 6 fennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 710 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 


für heute, Mittwoch, in der großen Oper ange⸗ 


dieſes Monats wieder abrei am 

Berlin nach Stettin Le und ſich über einmaligen Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung kündigten Lohengrin⸗Vorſtellung zu ſchüren und 

Grundſteirlegung zu der e Kir dort der bekanntlich nicht etatsmäßig, ſondern mit Rück⸗ eine Volkskundgebung zu inſceniren, nimmt an⸗ Italien. tung der Acciſe auf exportirten Spiritus iſt auf- 
kirche und dem ſicht auf das Eiſenbahngarautiegeſetz außeretats⸗ dererſeits die Zahl derjenigen Journale zu, die Nom, 16. September. Der große Miniſter⸗ gehoben. Die Ausfuhr von Weizen aus Trans-. 


rath zur Beſchlußfaſſung über die wichtigen par⸗ kaukaſien nach Perjien iſt verboten. 2 
lamentariſchen und finanziellen Fragen findet am Türkei = 


Die Crispi naheſtehenden Blätter ftellen in Konſtantinopel, 15. September. (W. . 
Abrede, daß Crispi ſeine Rede in Parlermo erſt B. Wie die „Agence de Conſtantinople“ meldet, 


1 ce der ges und der Por 
ſich noch am ſſelben Tag räge de itik Front machen. ieſen Journalen ſchließt 
ch Abend deſſelben Tages nach Oſt⸗ rüchſichtigung des naturgemüßen Steigens des ſich nun auch das Orga Clemenceaus an, das 


S b 7 7 71 8 
Stapellauf auf dem „Vulkan“ beizuwohnen. Von mäßig bereit geſtellt. Es werden daher die Be⸗ 


Erfur 2 , 
1 Tre aus nicht nach dem Neuen Palais zurück⸗ dale gb des Jahres 1887 ein Ende machte, 
nun bis zu dem Mindeſtbetrage dieſer Hinficht, „falls wir uns dazu verurtheil⸗ 


ihr das Geleite. und Kanonen landete und im Begriffe ſei, Sigri 


lief die 
ds 


\ ? F 2 Wagen gehoben werden. Beim Abſchiede dankte wärtigen, Said Paſcha, erſuchte den engliſchen 
Küſte mit dem Nest . au der Nach einer neuerlichen Entſcheidung des langiſten in der für heute angekündigten Lohen⸗ die Aiöntzin mühſam mit dem Taſchentuche. Die Botſchafter White telegraphiſch um Aufklärung. 
wartet. kpedition wird er⸗ Reichs Verſicherungsamtes find Gemeindevor⸗ grin⸗ ufführung wird im „Ganlois“ ausführlich Aerzte geben wenig Hoffnung auf die Wieder⸗ Dieſer entſandte den Dragoman der engliſchen 
— Das „Deutſche Koloni 2 „ iſſtände, welche im Auftrage von Rentenanwärtern berichtet. Hiernach haben die Sekretäre der herſtellung der Kranken. Botſchaft, Sandiſſon, zu Said Paſcha, um dem⸗ 
Anſchluß an die Meldung v nialblatt“ theilt im für dieſelben den Anſpruch auf Altersrente bei verſchiedenen Ausſchüſſe der ehemaligen Patrio⸗ ſelben mitzutheilen, daß ihm (White) von d 
Expedition von Zelewski durch dem Ueberfall der der unteren Verwaltungebehörde anmelden, auf tenliga au die Mitglieder der einzelnen Gruppen Großbritaunien und Irland. Vorfalle nichts bekannt ſei. Möglicherweiſe he 
einem Privatbrief des Lieuten die Wahehe aus Erfordern des Vorſtandes der betreffenden Ver⸗ Aufforderungen gerichtet, ſich an den geplanten London, 14. September. Die Dardanellen⸗ der Chef des engliſchen Geſchwaders zeitwei 
born vom 29. Juli (Lager 8 von Tetten⸗ ſicherungsanſtalt verpflichtet, einen Nachweis Kundgebungen zu betheiligen. Etwa vierzig Frage beſchäftigt fortgeſetzt die engliſche Preſſe. Schießübungen v Nähe S 
8 Folgendes mit: ‚am Mjombo⸗Fluß über das behauptete Vollmachtsverhältniß Mitglieder ſollen im Saale ſelbſt Platz nehmen Die „Morning Poſt“ hält die Meldung eines habe die a vielleicht durch eine Lan 
ie Expedition war am 22. 3 beizubringen. Wenn jedoch im Einzelfalle und die ruſſiſche Nationalhymne ſowie die Mar⸗ deutſchen Blattes von einem geplanten ruſſiſchen auf einem un erweitert oder 
Juni von der Vorſtand ein Auſtragsverhältniß zwi⸗ ſeillaiſe als Vorſpiel zum „Lohengrin“ verlangen. Handſtreich auf Boufkantinopel für übertrieben, den Truppen ſei die Landung zu ihrer Erholung 


Kollegen. Seitdem ift die Meldun 


denommen hat und abgedampft iſt. 
Aſien. 


ihre Unterſtützung angeboten hatten. 


Fremden zu lernen geſucht, dieſe aber daun 


ſchließen müſſen. Das „Himmliſche Reich“ 


bahunetz, das die Theile des Reiches verbinde 
befigen wird. Die fü oft in China ausbrechende 


zu fühlen ſcheint.“ 


Afrika. 


Amerifa. 


und Handelsmarken der Ausſteller auf der Welt⸗ 
wie felgt: 


geſetzlichen Beſtimmungen ein Patent erlangen. 


auch daun noch möglich, wenn dieſe bereits in 
einem auderen Lande patentirt iſt, es ſei denn, 
daß ſie vor der Einreichung des Pateutgeſuchs 
bereits länger als zwei Jahre innerhalb der 
Vereinigten Staaten in öffentlicher Benutzung 
db gcer zum Verkauf geſtanden hat. Die öffentliche 
Beuudung in einem anderen Lande ſteht der 
Patentertheilung nicht entgegen, ſo fern der Vatent⸗ 

r der urſprüngliche und erſte Erfinder iſt. 
Maßgabe der vorſtehend aufgeführten Vor⸗ 
ausſetzungen hat ſonach jeder Ausſteller inner⸗ 
zu zweier Jahre, vom Tage der Schanitellung 
iner Erfindung ab gerechnet, rechtlichen Auſpruch 
auf Ertheilung eines Pakeutes in den Vereinigten 
Staaten. Ueberdies kann ein Erfinder, welcher 
ſein Pateutgeſuch innerhalb der vorgeſchriebenen 
Friſt hinterlegt, den Auſpruch eines anderen 
Patentſuchers oder ſelbſt eines Patentinhabers 
anfechten; in jedem ſolchen Falle wird, anch 
wenn bereits Privilegien verliehen ſind, das 
Patent dem erſten Erfinder zugeſprochen. 
nach iſt ein Ausſteller, welcher ſein 
hatentgeſuch rechtzeitig eingereicht hat, ſofern 
der Bewilligung des Geſuchs ein inzwiſchen 
mm eine andere Partei auf die gleiche Erfindung 


die Frage der Priorität der Erfindung zum due 
tag zu bringen. Erlangt er ein obſiegendes Ur⸗ 
teil, fo wird ihm das nachzeſuchte Patent be⸗ 
willigt, während das früher ertheilte Patent nach 


Verträge bedurfte, von jeher der auf dem allge 


delsmarken genießen ſolle, welcher den B 


marke demjenigen, welcher ſie zuerſt augenommen 
und auf feinen zum Verkauf 7 — Waaren an⸗ 
gebracht bat. Es iſt weder eine förmliche Eintragung, 


ein Negicrungsſiegel 
3 zu 


4 


Veerfür duch das Geſeh Bo 
8 Geſuch e it. G. 


berhaupt ſtattgefunden habe, habe ſteht der Dentſche 
es ſich gewiß nur um blinde Torpedos gehandelt wie 
Das Gleiche erklärte White feinen diplemaliſchen diefer Hinſicht der 


Maunſchaft und das Material wieter au Word 


„Die chineſiſche Negirrung hat wohl Rath⸗ wurden verhaftet, als 
ſchläge und Pläne ſich geben laſſen und ven den über den Paß von Plamhon durch die Andes zu worauf man ihn in ein dunkles Gefäugniß ſperrte 
ſo entfliehen. Da alle Päſſe in Folge Schnees Die Unteroffiziere forderten indeſſen die Mann⸗ 

behandelt, daß ſich alle zurückzogen. Auch hierin noch kaum pafſirbar find, fo findet die Vermu⸗ ſchaften zur Revolte auf. 
thung Glauben, daß Balmaceda noch im Laude 
nur für die Chineſen. Damit wird man lrotz iſt und ſich verſteckt hält. Sennor Errazuriz, 
alles Taleutes und aller Begabung der chineſiſchen der Juflizminiſter, 
Natien nicht weit lommen, wahrſcheinlich aber 


tritt die Mon roelehre zu Tage: Alles Chineſiſche 


in ſeinem Beſtaute nicht ungefährdet. Rußland werden, 
bedroht ſeine Weſiprovinzen, nachdem es Turkeſtan Gg. ſandtſchaften verletzt baben. Das v 
unterworfen hat; es iſt auch im Norden durch Ganzen mit der neuen Regierung zufrieden. 
Einverleibung der Ufer des Amur bis Koreg 

vorgerückt und baut feine große ſibiriſche Eiſeu⸗ ind 
bahn, die in der Nähe der chineſiſchen Grenze bro 
vorbeiführt, alſo einen ſchnellen ſtrategiſchen deutenden Sägemühlen, wo 3500 Arbeiter 
Aufmarſch ermöglichen wird. England hat einmal die Arbeit einſtellten, nachdem ſie i 
Birma in Beſitz genommen und ſich damit der früheren höheren Arbeitslöhne und kü zere Ar- rakteriſtiſch iſt. 
einzigen zwiſchen Südaſien und China beſtehenden beitszeit verlangt hatten. 
Dandelsſtraße bemächtigt. Frankreich ſchließlich Geſchäftsgauges hatten die Arbeitgeber den das Freie. 
hat ſich in Tonking feſtgeſetzt. So haben drei 

mächtige europäiſche Staaten an den Grenzen 


preisgegeben, jo lange es lein ordentliches Eiſen⸗ 


Verfolgungen gegen die Europäer dürften leichl eine und 

Veranlaſſ ung zum Einſchreiten einer der beſonders dieſes 
in Aſien intereſſirten Mächte werden, beſonders friedigt. Auf allgemeinen Wunſch wird daher 
alſo Rußlands, das ſich von Oſleu her bedroht am Sonnaben 


Algier, 16. September. (W T. O.) in der 
Geſtern Alend wurde in dem Wegentfchnftshore Fülle. 
ein Bankett zu Ehren Rußlands von früheren der bevorſtehenden Fah 
Selraten aus dem Krimfeldzuge, welche in Algier |diefe praltiſche Einrichtung hak ſich ſchon bei 
wohnen, veranſtaltet. Zum Schluß des Banketts früheren Fahrten bewährt, was das allgemeine 

N Ber 2 . — 8 Ein Funktio⸗ 
r ruſſiſchen Konſulats nahm au der Feſt⸗ 
lichkeit Theil. N 


Newyork, 14. September Die amtliche 
Erklarung der Regierung der Vereinigten Staaten 
zon Amerika über den Schutz der Erfindungen 


Erfimer einer neuen und nützlichen Ver⸗ Frohſinn, während am 

beſſerung ꝛc., welcher Nationalität er auch ange⸗ beſchloß. 
hören mag, nach Hinterlegung eines entſprechen⸗ 
den Geſuchs und unter Beachtung der geltenden Bildungsauſtalt in Berlin während der Monate 
April, Mai und Juni 1891 abgehalteuen Kurſus 


Abweichend von den Geſetzen der meiſten euro- zur Ausbildung von Turulehrerinnen 


paiſchen Länder iſt in den Vereinigten Staaten Haben aus der Provinz Pommern theilgenommen 
die Ertheilung eines Patentes auf eine Erfindung fund am Schluſſe deſſelben das Zenguiß der Be⸗ 
in fähigung zur Ertheilung von Turnunterrichl an 
Mädchenſchulen erhalten: Magdalene Kahle 
und Hedwig Schulz, Beide Handarbeits⸗ 
lehreriunen in Köslin. 


des „Preſideute Pinto“ zu kommen. Er meldete 
ſich beim Kommandanten unter d 
er der Präſidentenp 


for 
8 5 demſelh U ine Haudels⸗ Flüchtl 
2 Semi mielben gehört eine Haudels⸗ 
an ge 


erforderlich, um dieſen eine 
den. Wüuſcht der Ju⸗ Mann erh 
deren Regiſtrirung, ſo ſind lebendig zurückzubringen. Es wurde nach dem 


) wurde, fo erfolgte der allgemeine Ausitand, 
* fahren. Eine brauchbare Armee allein — in Dieſer Streik kann für Ottawa und die Nach⸗ 

7 dieſer Beziehung hat die Negierung in Peking barſtadt Hull, deren Arbeilerbevölkerung zum nieder. Schon zeigte er die Bü 

E ziemlich viel gethau, und wenigftens ein Theil größten Theil von den Sägemühlen abhängig iſt, Opfer zu zerfleiſchen, als Jnmrach ohne Waffe 
des Heeres iſt einigermaßen modern ausgebildet von empfindlichen Folgen werden, wenn nicht herbeigeſtürzt kam; 

— kaun China fo gut wie nichts nützen, weun bald eine gütliche Vereind 
es ſeine Truppen nicht der Schnelligkeit ſeiner z S eee 
Gegner entſprechend beförtern und bewegen 


arung getrof 
r 


N 


kaun. Fuhrwerle und Schiffe genügen nicht Stettiner Nachrichten. 
2 mehr, dieſe Zeiten ſind längſt vorbei. Somit Stettin, 17. September Der allgemeine 
3 iſt Chiua gegebenen Falles geradezu den Geguern Oeifall, welchen die letzte Rügenfahrt in den 


Kreiſen der Betheiligten gefunden hat, macht die 
t, Wiederholung derſelben wünſchenswerth. Sowohl 
u die Fahm ſelbſt, wie der Aufenthalt auf Rügen 
die Ausflüge nach den fchönften Punkten 
pommerſchen Cilands haben durchaus be⸗ 


Lob beweiſt, das namentlich Herrn Hotelbeſitzer 
Klünder in Binz für die freundliche Aufnahme 
der Rügenfahrer geſpendet wurde. Der Fahr⸗ 
preis belrägt 6 Mark. Die Rückfahrt erfolgt 
Montag früb, ſo daß auch die Provinzialen ſowie 
Berliner ſich der Fahrt anſchließen können, ohne 
der Vergünstigung der Eiſenbagurückſahrkarlen 
verluſtig zu gehen. 

— Wie alljährlich, verauſtaltete geſtern der 


Aueſtellung in Chicago lautet im Weſentlichen köuigl. Muſik. Dir. a. D. Reimer für die Zög⸗ 


linge feines Muſikiuſtituts ein Sommerfeſt 


Das amerifanifche Patentgeſetz gewährt dem in der Bredower Brauerei, zu welchem auch 
Ausländer daſſelbe Recht, wie den Bürgern der zahlreiche Freunde geladen waren. Bei feſtlicher 
Vereinigten Staaten. Hiernach kann alſo „jeder“ Bewirthung verlief der Nachmittag im beſten ausgeführt, welche bekauntlich derartige dünne, 

Abend ein Tanz die Feier aber ſehr widerſtandsfähige Bauten aus Draht⸗ 
Geflecht und Zement im Bauweſen einge⸗ 
führt hat. 


— Dem Gemeindevorſteher Durmeifter 


zu Neuendorf im Kreiſe Anklam iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen. 


Aus den Provinzen. 
Stolp, 16. Seplember. Ueber das Ver⸗ 


mögen des Kaufmanns Aug uſt Te tzlaff zu 
Stolpmünde iſt das Koukursd erfahren 
eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Kaufmann 
S. Frank hierſelbſt. Koukursforderungen find 
bis zum 28. Oktober bei dem hieſigen Amts⸗ 
gericht anzumelden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


m zu folzen In der Nacht zum . September ab Hamburg. Weizenkleie 5,80 —6,10 Mark 
n 0 8 Pu. ſollte der Bier zur Ausführung gelangen. Eine per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ 
der Vereinigten Staaten gewährt wird. 8 


5 tiefe Duntelbeit mit Nebel und Sturm begünſtigte kleie 6,25—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab 
bzwiſchen Dentichland und der nordamerikaniſchen ſein Vorhaben. Die Säcke der 25 & ker 


Union bezügliy der Handelsmarken gelroffene waren ſchon in das Boat heruntergebracht, als 
N Uuebereinkommen vom 11. Dezember 1871 hat ein junger Offizier, der durch das Stoßen des 
eine Erweiterung der Rechte deutſcher Reichs⸗ B 
angehöriger nicht herbeiführen können, da die herauftem und ſah, was vor ſich ging. Er 
letzteren dieſe Rechte bereits beſaßen; das ge⸗ rieſ unn zwei andere Offiziere, 
dachte Uebereinkommen gilt vielmehr lediglich als vern an die Schiffsſeite heraukamen und in 
eine formelle Erklärung der Regierung der Ver⸗ das Boot hernnterriefen: „Wer da?“ Da 
ber, ein bereits bestehendes keine Antwort erfolgte, wurde auf die — 
inge ren, aber Nice: ber⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,25. 
letzt. Es wurde dann das Schiff allarmirt] Ruhi f 
und ermittelt, daß Errazuriz und der Boots- finade II. 28,25, Gemahlene Raffinade mit 
maun fort waren. Der Kapitän beorderte ſofort Faß 28,00. Gent. g 5 
feder und drei Offiziere und vier Still. Preiſe theilweiſe nominell. Rohzucker + 1,30 Meter. — U 


dotes gegen die Schiffsſeite geweckt wurde, 


die mit Revol⸗ 


en die Ordre, Errazuriz todt oder I. 


e 


auch nach dem Vertrag 
genau auf demſelben Bode 
der heimiſche Fabrikant, ſo daß auch in Mor 
Erlaß eines beſonderen Ge⸗ 
J eingegangen, ſetzes für die Dauer der Ausſtellung erübrigt. 
daß das engliſche Panzergeſchwader die gelandete Newyork, 16. September. (W. T. B.) Die Offiziere und 

Der „Newyork Herald“ meldet aus Valparaiſo, nahmen E. 

Tentſchland habe die proviſoriſche Regierung von wurde in die Dampfbarkaſſe des 
Chile offiziell anerkannt. Man erwarte, daß die alsbald aulegte, herübergebr 


f anderen Mächte dieſem Beiſpiele bald folgen und Füßen gebunden. 
China und ſeine Nachbarn behandelt der würden. 


„Haun. Ceur.“ in einem Artikel und betont, daß Balparaiſo, 16. Se tember. Die frühe⸗ 
das chineſiſche Reich ſo gut wie keine neuzeitlichen ren Beamten des Präſidenten Balmaceda, Ani⸗ 
Verkehrsmittel befitzt, trotzdem das Ausland, bol, San Hueza, Richter des Diſtrikts von San hinweg, 
Deutſche, Engländer, Franzoſen und Amerikauer, 


hat die Staatsanwälte er⸗ 


Ottawa, 16. September Der größte giebt den engliſchen Blättern Aulaß, 
uſtrielle Streik, der je in Kanada ausge⸗Auekeoten und Begebenheiten aus dem reich⸗ 
chen, ereignete ſich am 14. d. M. in den bes bewegten Leben des Entſchlaſenen zu erzählen. 
auf Daraus verdient namentlich ein Ereiguiß beſon⸗ 

ore dere Erwähnung, da es für Jamrachs Muth cha⸗ 
Im Jahre 1856 entſprang r 
In Folge ſchlechten großer beugaliſcher Tiger dem Käfig und gewann Abet 28,60 
Er fand plötzlich in einer menschen: 
Wochenlohn von 7½ Dollars auf 7 Dollars erfüllten Straße und trieb alles in wilde Flucht. 
\ reduzirt, und da eine Arbeiterdeputation, welche Nur einige Kinder waren zurückß eblieben und 
hinas Fuß gefaßt, und fie werden ihre aſiatiſche | für Gewährung der früheren Sätze mit den auf ſie richtete ſich nun das Auge der Beſtie. 
Machtſtellung noch zu erweitern ſuchen, die 
chiueſiſche hingegen wird eine Schwächung er 


fen wird. die Aufmer 
für einen Augenblick ab, 


ſtelligen zu können. Erſt bei Tageslicht 
u die Verfolgung fortgeſetzt W 


gens hatte „Drudge“ die Gefliichteten 


und ſeinen Gefährten gefaugen. 


* 


ſäſſigen deutſchen Thierhändlers Karl Jamra 


gewalt feſtzuhalten. Ein 


d noch eine Sonderfahrt nach Rügen 
— und zwar die letzte diesjährige — ſtattſinden. 
Nügen prangt zur Zeit in prächtigem herbſt⸗ 
lichen Schmuck und giebt Naturfreunden gerade 
gegenwärtigen Jahreszeit des Schönen die 
Für gutes, billiges Logis wird auch bei 
rt Sorge getragen werden; 


— 


meter ſtark fein wird. 
von der Aktien⸗Geſellſchaft für Monier-Bauten 


——jç—— — 


— Au dem in der köbigl. ING 


Hochzeit, errö hend): „Aber Frauchen!“ — Sir}: 
„Was denn?“ — Er: „Du lochſt ja ſchon Fa⸗ 
mifientajfeel® 


VERS ERS TEITER SER UT IT ET 


ſcheine. Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober 
ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 5 


Bankhaus Karl Neuburge v, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


günſligen Wetters und der flaneren Haltung der 
Getreidemärkte machte ſich in letzter Woche auch 
5 ge eine 2. N N 

burg, 15. September. Ueber die geltend. Bei dem Mangel an disponibler 
Meute an Herd des — — Pinto“ bringt Waare find jedoch Preisermäßigungen nicht ein⸗ 
das „Hamb. Fremdenbl.“ einen ausführlichen 
Bericht, dem wir Folgendes entnehmen: Der 
17jährige Joſé Luis Errazuriz, deſſen Familie 
eine hervorragende Rolle in Chile geſpielt hat, 


\ £ \ war in der Zeit, wo „Prefidente Pinto“ in Kiel 
ertheiltes Pateut entgegenſteht, in der Lage, ankam, in Hamburg. Am 31. Au 


getreten. 


Kilogramm ab Hamburg; 4,80 —8,75 Dar! per 50 
8 ab Amſterdam und Antwerpen; 5,25 bis 
zuſt reiſte er 5,00 — 8,50 Mark per 50 Kilogramm ab London 
heimlich nach Kiel, und es gelang ihm, an Bord und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 6.00 

bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
er Angabe, daß burg, —,— bis —.— Mark per 50 Kilo⸗ 
artet angehöre, und wurde gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 


aßgabe der geſetzlichen Beſtimmungen ganz darauf als zweiter Zahlmeiſter angeſtellt. Die 6,00— 6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
oder theilweiſe für unzültig erklärt wird. Das Beſatzung dom „Preſidente Pinto“ 


5 beſtehende amerilanifche Geſetz gewährt denmach ca. 230 Maun, darunter aber nu 

dem ausländiſchen Erfinder und Ausſteller weit⸗ Soldaten. Die übrige Maunſchaft f 
Be den Schutz, ſo daß für die Daner der Aus⸗ |fammen aus Italienern, 
ſieellung in Chicago der Erlaß eines neuen Ge⸗ niern. Die Idee von Exrazuriz war, die 
* Br nicht erforderlich iſt. Was den Warten tüchtigen chileniſchen Soldaten zur Flucht zu 
* ug anbetrifft, fo galt in den Vereinigten bringen in der Hoffnung, daß die übrige Mann⸗ 
Staaten, ohne daß es beſonde ter Statuten oder N 


beſteht aus burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,00 bis 
r 45 chileniſche 8,80 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
etzte ſich zu- Baumwollſgatkuchen und Banmwollſaatmehl 6,65 
Frauzoſen und Spa- bis 8,20 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,20 —8,25 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,75 —6,00 Mark per 50 Kilogramm 
Haft ſodann mentern würde. Am 3. Septem⸗ ab Hamburg. Napskuchen 5,75 —6,50 Mark 


5 } er halte Exrazuriz die Sache ſchon fo weit vor⸗ per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (vew 
meinen Recht berubende Grundſatz, daß der Aus- bereitet, daß 25 Soldaten ſich bereit erklärten, zollt) 8,20—8,60 Mark 
Linder denſelben Schutz im Gebrauch ſeiner Han⸗ ih 


oldaten Hamburg. 


cue Faß 50er 75,80, do, loko ohne Faß 70er 
56.00. Feſter. — Wetter: Bedeckt. 


- tember 13,00 be 
riften erlaſſeu; Armſtronz'ſchen Schiff „Drudge“ ſignaliſirt und 12,42 ½ G., N 6 5 
innerhalb deren die Verfolger begaben ſich dort an Bord, um mit 185 12,35 Br., per Jauuar-März 12,52 ¼ G., 
owohl unter dem dem „Drudge“ beſſer die Verfolgung bewerk⸗ 12.5 üg 


r 


legen muß.“ 


— Der au der Karlſtraße in Berlin gele⸗ 
gene Exerzierplatz des 2. Garde⸗Regiments 3. F. 
wird demnächſt den Blicken der Vorübergehenden 
entzogen ſein. Es iſt zu dieſem Behufe das 


eiſerne Gatter mit einem Flechtwerk ven Draht 
und dünnen Eiſeuſtäben verſehen worden, und 


gegenwärtig iſt man beſchäftigt, dieſes Geflecht des Vertra 
mit Zement zu bekleiden, wedurch das Gatter 
das Ausſehen einer maf iven Steinmauer erhält 


’ 


während die ganze Wand nur etwa drei Centi⸗ 


— Gu düun.) Er (am Morgen nach der 


F VRR 

— ̃ 5—ꝛ—ꝛ—ꝛ—ꝛ— ̃ — 
Vaukweſen. 

VBaicriſche Grundrenten⸗Ablöſungs⸗ Schuld ⸗ 


— — — ——— 


Hamburger Futtermittel markt. 
Original⸗Bericht 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 15. September 1891. 
Unter dem Einfluß des außererdeutlich 


Reisfuttermehl 5,00—9,00 Mark per 50 


‚00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


per 50 Kilogramm 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 16. September. Spiritus loko 


12,4%, B. per November 12,30 


rlin, den 16. September 180. 
ds, Pfaud⸗ und Mente fe. 


Deutſche stil 4% 105,708 
31 20% 91,605 
405 10/00 0 
312% 97/20 öh 
-Aul. 4% 100,80 % He 
Fi r 


Köln, 16. S 
reidemarkt. 
ge: alter 24,50, do. 
per November 22,15, 
Roggen hieſiger loko aller 2 
fremder loko 25 75, per Nos 
E. März 22,30. 
„Pinto“, welche neuer 
acht und an Händen 66, 
Der Kapitän ließ E. auf 65, 
den Boden der Barkaſſe hinwerfen und verbot 
ihm unter Androhung der Todesſtrafe zu ſprechen, 
auch ſchoß er einmal dicht über den Kopf des E. 
als dieſer ſprach. Als E. an Bord des 
Fernando Alejaudrino Trufillo, Gouverneur der „Preſidente Pinto“ kam, wurde er dem Komman⸗ 
Provinz Cacha⸗Joaf, und Roberto Vermudey danten vorg führt und dieſer theilte ihm mit, daß 
ſie im Begriff waren, er am nächſten Tage erſchoſſen werden würde 


6 Uhr Get 


zeu hieſiger 106 
neuer 22,00, do. fremder loko 


funden, welche nur circa ein und ein halb Sti 
den von der däniſchen Külſte entfernt waren. 
Maunſchaften vom „Pinto“ 


per März 21,65. 
4.00, neuer 23,25, de. "ie 
5 ember 29,30, per s ©t: 
Hafer hieſiger lolo alter 16 50, Ar Sto ceſchald. 32% 99 50 be An 
13,50, fremder loko | Berl. Stadt⸗Obl 5% 95,706 | 


0 5.70 b 
Weſip e. Pr.⸗Obl. 31 5 
Berliner Pfdbr. 5% 12340 b 
4 108 40 8 
103,005 
. 812 96,25 6 
Ur.⸗ u. Neumärk. 31% 8850 9 
37% 25 00 b 


80. — Wetter: Bedeckt, 


Hamburg, 16. September 
Zuckermarkt. 
rohzucker I. Produkt 


iber, Vormittags! 1 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
„Baſis 88 pCt. Nendement, 
Bord Hamburg per 
Oktober ⸗ Dezember 2.20% 97.20 bc 
3% 

Oſtpreuß. Nſdbr. 317% 
do. 31 2% 95 0b 
10 C0 Pr. Pran 
do. 4% 10090 N. Naher. 
32% 94.90 8 Söln⸗Miud. Ur ⸗A8¼ 014,80 b 


12,40, per Januar⸗ 
12,85. — Ruhig. 

Hamburg, 16. September, Vormiltags uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 
er September 70,00, per Dezember 


94.10 U 


Der Kommandant ſah K 
die Sache als eine fo bedenkliche an, daß er das e 
Todesurtheil aufhob und E. in eine beſſere Offi⸗ | 02,00, be 
zierekabine ſchaffen ließ. Inzwiſchen kam das Vetauptet. 
mächtigt, alle Perſonen zu verhaften, die der Schiff nach Kuxhafen, wo die Erlöſungsſlunde 
werden den Chineſen die Augen erſt ordentlich Brandftiftung und des Diebſtahls verdächtig für Erra 

aufgehen, wenn ſie einen zweiten Zug nach Peking ſind, ſowie alle diejenigen, die Perſonen gefoltert deſſen nähere Umſtände nicht 
erleben und einen zweiten Frieden von Peking oder geſchlagen, die der Junta Vorſchub geleiſtet kö nen, 


q 

tember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 

zuriz ſchlagen ſollte. Ein kühner Streich, dukten 9 lieh, 
erzählt werden Herbſt 10,40 G., 10, 
10,81 G., 10,83 B. 
G., 5.85 B., per Früh 


42 B., per Frühjahr 1892 
Hafer per Herbſt 5,83 
ahr (1892) 6,09 G., 
B. Mais per Okteber⸗Novenber —.— 
—— B,, per Mai⸗Juni 1802 5,73 G., 5 
Kohlraps per Septemb 


ug ode i gab ihm die Freiheit wieder, und am 
iſt haßeu. Ebenſo ſollen alle Perſouen verfolgt Freitag Abend paſſirte er $ amburg. 
| ) 


8 do. 
die das Briefgeheimniß der fremden 


» 160. 


— (Aus dem Leben eines Thierhändlers.) 
aud iſt im Der Tod des ſeit langen Jahren in London au⸗ G., 


zer Oltober 14,25 2. n 48 
14,35 B. — Wetter: Schön. S 
Paris, 16. September, Nachmittags. Ge⸗ I 
treidemarkt. (Aufangsbericht.) Weizen ; 
per September 
rer Nevember⸗Februar 28,10, per Januar⸗ 
Roggen beh., per 
20,10, Per Januar April 22,20. En 
per September 60,90, per Oktober 61,60, per 
November⸗Februar 63,20, per Jaunar April 64,20. 
N üböl weichend, per Septbr. 73,00, per Oktober 
Eigenthümern verhandelte, ablehnend beſchieden Niemand wagte es, etwas zu ihrer Reltung zu 
unternehmen und der Tiger traf ſeine Wahl. 
Er ſpraug auf einen der Knaben zu und riß ihn 


zahlreiche G., 


Mum. St.⸗A.L CI. 2 9 


73,50, per November⸗Dezember 74,25, per Ja⸗ 
Spiritus träge, 
September 38,25, per Oktober 38,00, per No⸗ 
vember⸗Dezember 38,00, per Jauuar⸗April 39,25. 
Welter: Bedeckt. 

London, 16. September, 4 Uhr 20 Min. 
Getreidemarkt. 
Getreide ſehr ruhig, ſtetig. 
ſtetiger, weniger ausgebolen. 
eher gefragter, ſtetiger. Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zuführen: Weizen 51,820, Gerſte 
18,010, Hafer 58,670. 


London, 16. September. Nachm. 2 Uhr 2 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands 52 Lſtr. 15 Sh. — d. 
91 Lſtr. 2 Sh. 6 d. 
6 d. Blei 12 Li. 5 Sh. — d. 

Mixed numbres warrants 


uuar⸗April 76,00. 


Oſtpr. Südbahn 4% 
hne, um fein 


ſein lautes Geſchrei wandte 
kſamkeit des Tigers von dem Kuaben 
und dies gab Jamrach 
Zeit, ſich auf das Thier zu werfen. Die Beſtie 
verſetzte ihm einen Hieb mit der Tatze in den 
Schenkel, daß das Blut die Straße färbte, wo⸗ 
durch ſich Jamrach jedoch nicht hindern ließ, den 
Tiger bei den Ohren zu nehmen uud mit Rieſen⸗ 
ſachtbarer Kampf ent- 
ſpann ſich, der wohl zu Gunſten des Tigers aus⸗ 
gefallen wäre, wenn nicht Jamrachs Leute herzu⸗ 
gekommen und die Deitie niedergeſchoſſen hätten. 
Der Heldenakt Jamrachs fand im Polizeigericht 
ſein Nachſpiel. Der Vater des geretteten Kindes 
verklagte den Retter auf Schadenerſatz des vom 
Tiger zerriſſenen Rockes und Jamrach wurde zur 
Zahlung von 5 Schilling verurtheilt. „Ich 
wünſchte, ich könnte Sie nach Verdienſt belohnen, rauts 47 
Mr. Jamrach,“ ſagte der Polizeirichter, „allein | 
das Geſetz iſt gegen Sie, und noch nie iſt wohl! 
eine unverdientere und ehrenvollere Strafe ge⸗ 
zahlt worden wie die, welche ich Ihuen aufer⸗ 


(Schlußbericht.) 
Eugliſcher Weizen 
Ruſſiſcher Hafer 


Oſipreußiſche Südbahn 


F 


Eiſenbahn-Mrloritäts⸗Obligationen. 


Cöln⸗ ind 4. Em. 49% 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. Leipzig Lit. A. 4% 
Zinn (Straits) a 
Zink 23 Kite. 17 ©p.| de, dans ef. 1% 


Gal.⸗Carl⸗Ludwig. 4% 85 
Golthardb. 4. Ser.5% 


gol, 16. September, Vormittags 11 Uhr 
i Mixed numbres war⸗ 


che Depeſchen. 

Trautenau, 16. September. Die hieſige 
Garu-Engros⸗Firma Max Eyleuburg iſt in Zah⸗ 
lungsſtockung gerathen. 
200,000 Gulden und wird ein Ausgleich auf der 
Baſis von 45 Prozent angeſirebt. 

Paris, 16. September Die Unterzeichnung 
ges über die neue ruſſiſche Anleihe 
erfolgt beute und iſt der Uebernahme⸗Kours, 
wie das Pariſer Börſeublatt meldet, auf 78 
Die Arbeiten werden normirt. 


1 9 
Te 1 Det. »Et36.5% 
a ee 


Die Paſſiva betragen 


Charkow⸗Aſow g. 5% 


Belgrad, 16. September. 
Regierung verfügte, daß eine Anzahl Marine- 
zöglinge auf den Donauſchiffen unterzubringen 
ſei, um das Fahrwaſſer zu ſtudireu und in ge⸗ 
gebeuem Falle als Loolſen auf dieſem Strome 
verwendet werden zu können. Der ruſſiſche Ge: 
neralkonſul hat ſich in dieſer Angelegenheit bereits 
mit der europäiſchen Donaukommiſſion in Ein⸗ 
vernehmen geſetzt. 


101,40 6% | do. 


41.30% 
„de. 320 92,006 


Y 101 40 6 Stett. Nat⸗Hyp.⸗ 
Er.⸗ G.. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 16. September. Eutgegen ander⸗ 
weiligen Meldungen verſichert die „A. R. C.“, 
das nur ein einziges Kavallerieregiment auskdem 
Kaukaſus nach Polen gekommen ſei und zwar 
weil in der 15. Kavalleriediviſion noch ein Re⸗ Darnfärte Baur v 

Graz, 16. September. In einem hieſigen 
Weinberge wurde an einem amerikaniſchen Wein⸗ 
ſtocke die Philoxera euldeckt. ö 

Nom, 16. September. Trotz der Nicht⸗ 
beſtälizung der Nachricht von der Beſetzung 
Sigris herrſcht in hieſigen diplomatiſchen Kreiſen 
die Ueberzeugung vor, daß die Lage im Orient 
in letzterer Zeit ſchwieriger geworden. Italien 
werde, ſo verlautet weiter, in der Orientfrage in 
vollem Einvernehmen mit Eugland vorgehen. 

Liſſabon, 16. September. 
auf den 28. September fallenden Geburtstages 
wird der König eine allgemeine Amneſtie für po⸗ 
litiſche Verbrecher verkünden, auch für ſolche, 
welche an dem letzten Aufſtande betheiligt waren. 

Madrid, 16. September. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten iſt von der Reiſe zur 
Inſpektion der Elſenbahnen zurückgekehrt und be⸗ 
giebt ſich heute nach Conſuegra in das Ueber⸗ e 
Der Gouverneur von Al⸗ 
meira erklärt das bis jetzt vom Waſſer angerich⸗ 
tete Uuheil für größer, als dasjenige in den Jah⸗ 
ren 1878 bis 1884. 

Konſtantinopel, 16. September. 
eugliſche Dampfer „Derwent“ raunte die große 
Brücke von Galata an und beſchädigte dieſelbe 
in einer Länge von 30 Metern. 


CFC 


Wetterausſichten f 

für Donnerſtag, den 17. September 1891. 

Ziemlich kühles Wetter mit mäßigen weſt⸗ 

lichen Winden und wechſelnder Bewölkung ohue 
erhebliche Niederſchläge. 


* Se 


Möller u. Holberg 6 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 
P. Prov. Zuderf. 20 


St. Walzm.⸗Act. 50 
St. Vergſchl. Br. 14 
St. Danipf.⸗A.⸗G. 131 


1 N 2 ell . aften. 
. ren 40 111006® 


ſchwemmungsgebiet. 


Aachen⸗Münch. 450 
Berlin Feuer. 158 2855,00 9 


Bank⸗Discont. 


ichsbank 4, Lombard 4½ 5 
N batdiscont 1 


Ilge s Tage. 
Plage 8 Tage 
75 F leut = 1 


Waſſerſtand. 


; September — 1,06 
Elbe bei Dresden, 15 Bir ener 


5 Oeſterr.⸗W. 8 Tage. 3 


Ducaten per Stuck —.— 


1,24 Meter. — 6 ane pe ae ı 
De — 


Poſen, 15. Sehe er, + 


Engl. 
5 — 5 — 20 
eſterr. Banknoten 173,70 
Niete bei Ufch, 12. September . 1,36 Meter, e en 


ern 


5 Dr 


5 


er 32% 55,503 

Weſtfaliſch. do. 4% —.— 
do do. , 

Weſtpr. ritterſch. 21 % 94,106 
u 0 Atbr. 4% —.— 


* — 
101 80 b 


101,70 5 


101.70 U 


I 3% 80,00 77 
23,206 Hawburg. Reute 3% 95,00 B 
do. amort. 
| atè-Auleihegt % —. — 


321 —.— 
Aula, 138 Un b 


Meininger 7Guld.⸗ 


A 
Schl. ⸗Polſt; Fſdb. 4% 100995 | Looſe - 27506 
Fremde Fonds. 


Num. St.-A. Ob. 8% 100 23 0 
do. do amortb. 5% 97 40 6 
Muff. co. Ant. 13715 —— 
do. do. 1874 50% —. 
do. do. 1880 4% 97 30 0 
do. do. 1887 4% —.— 
Goldrente 6% 104.10 


67.806 


2610 5% b 


Serb Gold- Pfdb. 5% 8 
do. Reute 5% 85 10 5 
do. do. neue 5% 85,505 
Ungariſche Gold⸗ 


diente 4% 89,25 5 
| UngariſchePapier⸗ 
Reute 5% 86 70 b 


Eiſen han⸗Stamm⸗uktieu. 
51, Pb Dux⸗ Benchb; 
8.1978! Gal. Cact⸗ und 4% 83 90 b 


| Gotthardbayn 4% 128520 
It. Mitlelm.⸗B. 4% s 00 
Kurst⸗Kiew. 5% — — 
Mostau⸗Breſt 30% 6 70 & 
Oft FrzStsb. 4% 12290 6 

do. Nordwb. 5% 
do. I. it. l. Clbth. 4% 93 40 


31 1% c Südöſt. (Lomb.) 4% 46 00 5 
Stargard⸗poſen 4½02 40 . Warſchau⸗Ter. 5% 
Amſtero.⸗9ottd. 4% 429 60 & 


do. Wien 4% 208806 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


44% — — 
r 1 
8% 11,258 


Er m ſſ Eifend. g 3% 8,80 5 
Jelez⸗d rel gar. 8% —.— 
Jelez⸗Woroyeſch a. 4% —,— 
Iwangorod⸗ 


Dombr. er 20% 99.60 b 
I low⸗Worbue 
Koztow * 


BETEN 
Aürst-Gbartew 9.5% —— 
do. Chark.⸗Aſor⸗ . 
> Oblig... +.» 89 605 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 9 5) b 
Loſowo⸗Sewaſtop.5% 90 25 
Mosco⸗Miäſan 4% vo 60 b 
do. Smoleusk. g. 5% 99 90 0 
Orel⸗Griaſy : 
(Oblig.) . 4% 83705 
Miaſau⸗Kozlow 41% 8 u b 
| „Morczand 
Miaſcht⸗Morczan — ei 


. ö 
Mybiust⸗Vologye sds du 5 
ja⸗Jvauowo 
n 850 50% 100 06 6 
Muff. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% —.— 


104 70 b Trauskankaſiſch.g. 390 — — 
28.50 b Warſchau⸗Teres⸗ 7 


penn 
62,60 8 Warſchau⸗Wien 


99 30 


2. Emiſſion 4% KG 
Wladikawkas gar. 40 —.— 
Zarskoe⸗Sels 5% —— 
Northern Paciſtel 1.0% 100 80 9 
Oregon Maitwar 

R 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Pr. B. Er. Ser. 7. 


8. 9 (rz. 100) 4% 100 25 6 
do. Ser. 12. (rz 100) 4% 100,75 & 
Pr. Ccutrb. fdb. 

1. 1100 65% — 


10 do. do. (xz. 110) 47% —— 
„ do. do. x 100)4% 100,00 60 


do, 34296 92.75 58 
do. do. Count. Obl.31 1% 92,75 50 
Ur. Pup. A.. 1 „ 
(rz. 120) MN —.— 


101,80 69 do. do. 6. (rz. 110) 5% — — 


div. Ser. 
% 100 . 4% 101395 


de, de. (4 10008. 200 94, 00 b 
do. Pyop.⸗Verſ.⸗ 


Certiſtie. My —.— 
do. do. 4% 101,00 62 


do. 
10140 b Biel. Hypeth.⸗ 


Pidbr (tub. 90) 4½% —.— 


5% — 


h . 85% 
6% 11890 do. do. (1.110) 4% 01 75 G 

u N do. do. (rz 110) 4% 9 10,0 
10856 / do. do. (ez 100) 4% 83 b 


Bauk-Paplere. 


1890. . 
rien. — 61,806 | Dita .@enoneufg. 8. 120,25 0 
Berliner Caſſenver. 81% 194,30 & 


Dioc.⸗Command. 11 171,80 6 
Dresduer Vank 10 133 50 5 


Nationalbank 6 110,266 
Bonmt.php.cond. 6 10,50 @ 
Pr. Centr. vod. 10 —.— 
Meichsbaul 81 142,50 69 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
Verzellus Vergw. 12 190 50 0 Hörder Vergw. — 14,00 


Guüßſiſab. — 114 50 50 


do. conv. — 27.0% 

do. St.⸗Ur. — 50 100 
Hugo 10 307506 
Kön.⸗ u. Laurah. = 115,00 68 
Loniſe Tieſban — 207 90 b 
een 7 m iq 
Oberſchleſiſche 5 
Seen d 31, 687060 


do. do. St⸗Pr. 3½ 186,00 8 


Induſtrie-Papiere. 

zu Danz. Oelmuhte e 125,50 8 
41 f och Deflaner Gas 10 15200 5 
287 e Nobel Dyn. Truſt 4 190,766 
.-. Harb.⸗Wien — 26,005 
Lowe u. Co. 18 245,00 b 
Pragd. Gag-⸗Geſ. 4 87,59 9 
2 Gorl. (couv.) — 136,00 


EJ do. Cuders) — —— 

3 Grmonwerke — 143.00 60 
5 Halleſche 95 31000 8 
5 artmann — 128,0 
5 Lau couv. 6 75,00 6 
2Sqchwartztoyf — 292,25 & 
/ St. Vulc. L. B. s 106.90 B 
Nordd. Lloyd 7 100 0 b 
Wilhelmebütte — (68,50 b4 


Siem. Glas⸗Jud. 12 148.75 G 
St.⸗V. Cementf. 5 100 25 8 


7 Stral. Spielkarl. — 98,25 G 
223,25 0 Gr. Pferdeb.⸗G. 121,221 00 64 
g Carter. Pferdeb. — 60,00 U 


t. Pſerdeb. 2 —.— 
N. Et. Dan. 4 9975 0 


d. Feuer 206 —.— 
17 v. 45 900 00 0 
Preuß. Leben 37,5 1110008 

r.Nat.⸗B. St. 66 111000 5 
Providentia 45 —.— 
Turingia 240 —.— 

Wetchſel⸗ 
Cours vom 
16. Septbr. 


N 


——— 


u 16310 b 
„ 4% 10740 6@ 


80,15 © 

El 5 

f 20100 20,325 6 

3 2% 20,235 b 

f 0% 80,25 @ 

254306 79,55 6 

N 4% 179,26 6 

51% 172,55 6 

3 % ns 

51% 21,15 2 
3 6 212, 
a % 15, 

ergeld. 


21 % 25,00 0 


101,705 
% 101,205 
12.065 
101.705 
101 7G b 
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pur) die verrätheriſche Denchelet dieſes Weibes Es befanden ſich jetzt nur noch do Roſen auf 7 


* ei * nicht gewahr werden, daß ich mich noch der ſüßen] Ihr Ziel war diesmal jedoch nicht der Eingang du \ 8 0 n 00 
Der Chevalier pon Schomberg Freiheit erfreue.“ des Jardin; fie ſchloß ſich vielmehr der nach dem fühlte er das doppelte Spiel, welches er mit, dem Hügel, auch entging es ſeinem ſchar fen Auge 
5 „Das war geſcheidt von Ihnen; wenn Sie nicht Paradefelde ſtrömenden Menge an und war in demſelben getrieben und noch ferner zu treiben nicht, daß jemand ſich inzwiſchen hier zu ſchaffen 
N Roman von Archibald C. Gunter. ſelber daran gedacht hätten, jo würde ich Ihnen dem Gewimmel derſelben bald wieder feinen gedachte, zehnfältig gerechtfertigt. gemacht hatte. Er zündete ein Streichholz an 
Er . eine Verkleidung beſorgt haben. Da fie aber Augen entſchwunden. Er blieb nur noch ſo lange auf dem Parade⸗ und warf es in den Schacht hinunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von ſchon fix und fertig ſind, fo habe ich auch ſofort! Neugierig, zu erfahren, was fie hierher geführt | jelve, bis er ſich vergewiſſert hatte, daß der Prinz] Es brannte hell bis zu Ende. 2 
Friedrich Meiſter. . einen Auftrag für Sie.“ haben mochte, da ſie doch jedenfalls wiſſen mußte, ſich nach der Beendigung der Beſichtigung mit] Er konnte alſo noch ungefährdet hinabſteigen. 
8 Als Microbe die Natur dieſes Auftrages erfuhr, daß fie dem Prinzen heut hier nicht begegnen ſeinem Vater ohne weiteren Aufenthalt wieder in] Er that dies und fand alles wie zuvor. 5 
machte er große Augen. werde, ſchlenderte Schomberg in die Tiefe des] die Tuilerien begab. Dies geſchah gleich nach! Gern hätte er jetzt den Cacaoverkäufer noch 
988 denken Sie die Sache beſorgt zu haben?“ E ie = Orte, wo > am Eng 8 Uhr. P R 1 8 er per . — da er denſelben ſchwer⸗ 
5 2 2 05 ER fragte Schomberg. l den Grafen Lapuſchkin und die Komteſſe Ora etzt machte er ſich wieder auf den Rückweg] lich ſobald wiedergefunden hätte und da ſeine Uhr 
5 — 5 + 27 5 — 1 ie N per „Ja, das mag der Himmel wiſſen, erwiderte getroffen hatte. : 2 8 nach dem Jardin, an deſſen Eingang feine Equi⸗ auch bereits auf halb Drei wies, ſo hielt er es 
Microbe im en 75 dete, daß f Microbe, melancholiſch die Hände faltend. „Viel, Hier bemerkte er mit Erſtaunen zwiſchen dem page ſtand. Auf der Straße, die jegt von den für gerathen, ſich unverzüglich nach dem Thor 
Er ſoll ſofort 9 1% rief Schomberg leicht niemals; denn wenn Auguſt Lieber mich den Hügel überſpinnenden Blattwerk drei jchöne zurückkehrenden Paradebeſuchern bedeckt war, batten von Paſſy zu begeben, um dort mit Microbe zu⸗ 
und im nächſten Moment Nanb der Eve 555 dabei erwiſcht, dann bin ich ein Kind des Todes.“ rothe. Roſen. £ ER ſich inzwiſchen Verkäufer von allerlei erfriſchenden ſammenzutreffen. Er erreichte ſeine Equipage 
Rue de Jeruſalem fir: Ele nügter Miene „Ah bah! Der erkennt Sie nicht und Sie] Dieſelben konnten erſt ganz kürzlich hierher ge⸗ Getränken eingeſtellt, unter denſelben auch ein] und machte ſich auf die Fahrt. 2 a 
N | 3 müſſen dafür forgen, daß Sie nicht fpäter, als] bracht worden fein, da ſie, trotz der heiß herab⸗ alter, gebrechlicher, bebrillter Mann, der mit] Bei dem Tyer von Paſſy angekommen, ſchaute 


« 


27) Nachdruck verboten. 


a hee die Ehre, mich zum Dienſt zu wa um drei Uhr am Thor von Paſſy ſind. Jetzt ſcheinenden Nachmittegsſonne, noch vollſtändig kreiſchender Stimme Cacao feilbot. 3 er ſich vergeblich und mit ſteigendem Unwillen 

Herr von Schomberg u fagte er. „iſt's zwölf — Sie fünnen’s noch mit Leichtigkeit friſch waren, obgleich man ſie nur oberflächlich] Schomberg wurde auf den Alten erſt aufmerk⸗ nach dem jungen Geheimagenten um, dem er den 
Sind Sie vor 955 Richter geweſen ?“ fertig bringen.“ in das Erdreich hineingeſteckt hatte. Er öffnete] ſam, als ein in feiner Nähe gehendes Mädchen] Befehl ertheilt batte, pünktlich um drei Ubr hier 
“ 2 5 „Gut, ich will's unteruehmen, unter der Voraus- die Klappthür und ſtieg vorſichtig in den Schacht] demſelben zurief: zur Stelle zu ſein. Jetzt war es ſchon eine 


„Ja, Chevalier.“ 


„Und verurtheilt worden?“ ſetzung, daß die Katze eine normale Katze und hinunter. Er fand hier noch Alles, wie er es „Ihren ſchlechten Cacao will ich uicht, Sie] gauze Stunde ſpäter, und ſchon flieg die Be 


den gebräuchlichen Lockungen zugänglich iſt. Wie verlaſſen, nur der Frühſtückskorb war inzwiſchen after Sünder, aber ich gebe Ihnen fünf Centimes ſorgniß in ihm anf, daß Microbe's Unternehmen Br 


0 712 2 . 
3 9 und en 115 habe drei Monate hieß die Beſtie doch gleich?“ geleert worden. Er ſtieg wieder herauf, ſchloß für die ſchöne Roſe, die Sie da haben!“ mißzlückt ſein mb bte, als er plötzlich eines 
Zuch 8 aufge rummt erha ten. Dieſe Straf⸗ „Lamla.“ die Klappthür zu und eutfernte ſich. Der Cacaoverkäufer ſchüttelte mürriſch den Kopf] Fleiſcherwageus anſichtig wurd, der, ron einem 
ich =. 15 11 5 5 50 1 5 abgemacht. „Schön. Lamla wird die Unſrige, wenn ein Er lenkte ſeine Schritte nach dem Paradefelde,. und humpelte weiter. 2 leinen normanniſchen Pouuv gezogen, gemächlich 
in ich Mi ee en Mazas öffnete, da Stückchen Fleiſch feine alte Zugkraft bewährt.“ indem er hoffte, von dem Blumenmädchen ſelber! „Sie hoffen damit wohl noch Mädchen zuf berangetrottet lam. Auf dem Bock dejjefben jap 7 
9 hinausgejagt wie ein Windhund, weil ich! Damit eilte er davon. eine Aufklärung über die drei gebeimnißvollen] fangen, Sie alter Geck aus dem Quartier Mau-] Ravel Micrebe, der Fleiſcherjunge, und nickte ihm 


daa die Schließer mich irr⸗-[ Nicht lange nach ihm trat Nagnier ein und Noſen zu erhalten; allein, der Menſchenandrang] bert?“ rief die Griſette ihm nach. . grinſend zu. ne a 
j zurückbehalten tönnten. meldete, daß der Kaiſer in Begleitung ſeines auf dem Felde war ſo groß, daß er nicht zu ihr] Schomberg warf jetzt einen ferſchenden Blick“ Schemberg hielt die ſtampfenden Pferde an. 
„Iſt das Ihr Gefängnißanzug?“ fragte Schom⸗ Sohnes die am Nachmittag ſtattfindende Truppen⸗ gelangen konnte. Er vernahm die Jubelrufe des auf den Alten. Der Anzug deſſelben war der] „ach habe ihn!“ rief Microbe herüber. 
rg „Ich hätte Sie kaum wiedererkannt.“ beſichtigung abhalten werde. Volkes, als der Kaiſer mit ſeinem Sohne vorbei⸗ Art, daß er denſelben von irgend einem Lumpen⸗] „Wer dem?” fragte der Chevalier. 
den Nitobe, geſtern noch der elegante Geck aus „Schomberg ließ ſich nunmehr in aller Ruhe ritt. Ganz im Vordergrunde ſtand Louiſe; von] ſammler eingehandelt habe; ſeine Schürze dagegen] „Den Later!“ rief Microbe zurück. 3 
bl e Latin, war heute in der weißen, ſein Mittageſſen bringen und machte ſich dann Weitem ſchon hatte der Prinz ſie erblickt und war rein und weiß, wie friſchgefalener Schnee. „Wo?“ fragte Schombere. „Bielleicht dort? a 
In efleckten Schürze und in der kurzen Jacke gegen zwei Uhr wieder auf den Weg nach dem freudig galoppirte er zu ihr hin, um den pracht⸗[Im Knopfloch feiner elenden Jacke prangte eine) Damit deutete er lächelnd auf ein Bündel 
eines Pariſer Fleiſcherjungen erſchienen, und man Jardin d'Acclimatation. vollen Roſenſtrauß zu empfangen, den fie ihm] ſchöne rothe Roſe, und der Chevalier machte die] Würſte, das neben Microbe vom Bock herabhing 
glaubte es ihm anzuſehen, daß draußen der be:] Dieſer Verguügungsort war heute nicht halb hoch entgegenhielt. plötzliche Wahrnehmung, daß dieſelbe in Farbe, „Nicht doch,“ lachte dieſer. „Die habe ich nur 
kaunte Fleiſchwagen mit der Bulldogge darauf ſo ſtark beſucht, wie geſtern, da das militäriſche Während ſie den Tod des Knaben in ihrem] Größe und Geſtalt den drei Roſen ſehr ähnlich [gekauf, um der alien Fran einen Schreck einzu. 
ſeiner harrte. Schauſpiel einen großen Theil der Spaziergänger] Herzen plante und den Mordanſchlag auf den⸗ war, die er vorhin auf dem Erdhügel, unter jagen. Aber hören Sie nur einmal — erkennen 
„Nein,“ ſagte er, „das gerade nicht. Da aber nach einer anderen Richtung hinausgelockt hatte, ſelben ſchon für die allernächſte in Zeit Ausſicht ge-] welchem ſich der Verſteck des Prinzen befand, ge] Sie Lamla's Stimme?“ 
Lieber und das Blumenmädchen aus den Zeitungen und ſchon meinte Schomberg, daß auch Louiſe nommen, hatte fie noch die Stirn, ihrem Opfer] ſehen hatte. 
erſehen werden, daß ich mich im Gefängniß be⸗ das Paradefeld aufgeſucht hätte, als er diefelbe | mit lächelnden Lippen einen Blumengruß darzu-] Schnell bog er von der Straße ab und eilte Noris { 
finde, fo hielt ich es für angemeſſen, dafür zu aus der Gegend, wo ſich der Spielplatz des bringen! durch das Gehölz uach jener im Gebüſch ver⸗ Gortſetzung felgt.) 
8 orgen, daß ſie bei einer zufälligen Begegnung Prinzen befand, herankommen ſah. Schomberg kuirſchte, als er dieſes erwog, und L borgenen Stelle. 


— 


2 


2 Gefangitunden ? 
ertheilt Therese Ciaeser, Deutſcheſtr. 57, I. Mn 

vn. 2 
mit Morgenkaffee 2 
und Gebäck für die 


fi 


Nacht 135 Mark. 


— 


Stettin, den 14. September 1891. 


Bekanntmachung. N | Grösste Verbreitung SEHE U 


‚Am 8. d. M. iſt in der Oder gegenüber Frauendorf w 1 ! 
die Leiche einer unbekannten etwa 15 bis 17 Jahre F 
alten Frauensperſon gefunden. Dieſelbe hatte blonde m 
Haare und war wie folgt bekleidet: 15 
mit dunkelgeſtreifter Trikot⸗Taille, 
grauem Korſett, 
grauem Oberrock, 
dunklem Unterrock mit rothem Strich, 
weiß und rothem wollenen Unterrock, 
weißleinenem Hemde ohne Zeichen, 
blaubaumwollenen Strümpfen, 


2 | Vogis in A verſchie⸗ 
Hi denen Hotels 1. St. 

Das täglich Zmal in einer Abend- und Morgen⸗Ausgabe erſcheinende Für das nächſte Quartal hat das Berliner Tageblatt zum & 

alleinigen Abdruck in Deutſchland ein 


erliner Tageblatt neues Werk on A. Wilbrandt 


Ho Binz u. Saßnitz, 


* 


2 


Vielseitige Wünschen 


niedrigen ra mit — —— und Gummi» | OR und Handels-Zeitung * „Hermanm I finger“ 
zügen, ſowie Gummiſtrumpfbändern. . . et SH 8 f 
Die Leiche kann etwa 5—6 Tage im Waſſer gelegen mit Effecten⸗Verlooſungliſte nebſt feinen werthvollen Separat⸗Beiblättern: erworben. — In dieſem Roman ſchildert der berühmte Autor, ſelbſt ein 8 en IE die Rhcberei „ mit 
haben Illuſtrirtes Witzblatt „ L“., belletriſtiſches Sonntagsblatt „Deutſche Künſtler, das Leben und Streben, das Liebes⸗Glück und Leid einer Gruppe = Asa en Dampfſchiffsfahrten nach Aren 
Diejenigen Perſonen, welche über die Ertrunkene Leſehalle“, feuilletoniſtiſches Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen von Malern und Bildnern, aus deren Mitte jener Wiener Malerpoet herr BE (Stubbenkammer) 150 Fahrkarten zu ermäßigten 


Preiſen zur Verfügung geſtellt. Der bei dem Publi⸗ 
kum ſo beliebt gewordene Salon⸗Schnelldamufer 


„Äronpriuz Friedrich Wilnelm“ 


über Landwirthſchaft, Gartenbau und Hauswirthſchaft“ koſtet bei allen vorragt, deſſen Meiſterhand die Welt und ihre Geſtalten in wunderbar 


Auskunft geben können, werden erſucht, ſich in dem 8 5 
Poſtämtern des Dentſchen Reiches nur 5 M. 285 Pf. vierteljahrlich. leuchtenden Farben zu zeigen wußte. 


dieſſeitigen Bureau der II. Abtheilung während der RN 
Dienſtſtunden zu melden. 2 wi 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 15. September 1891. 
Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Pfahlroſte nebſt dazu gehörigen 
Erdarbeiten zum Bau einer Schule an der Parnitzſtraße 
ſoll vergeben werden und find Offerten bis Dienftag, 
den 22. September d J., Vormittags 10 Uhr im Stadt⸗ 


bauburean einzureichen, woſelbſt ſie in Gegenwart der Fe — 
erſchienenen Anbieter geöffnet werden. Die Zeichnungen, 


— Salben Aeutakn. WE C. L. Gelein ek Roß marktſtraße 18, 
| = ? | V Filiale: Zü llchow, Chauſſeeſtr. 52, 


Bekanntmachung. 
empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Montag, den 21. d. Mts., Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die E% 
ee der nachbezeichneten Grund⸗ Mi g 3 = 
Fertige Betteinfchüttungen, Sherhemden 

Tauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in ſauberſter 
. 2 a Ausführung. 
Fertige Laken 3 
ohne Mittelnaht, das S än men gratis. Fertige Oberhemden 
* 


1, der Parzelle 1 im Banviertel XIa an der Ecke & 
Fertige Bettbezüge in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce mit 


der König Albert⸗ und Bismarck⸗Straße; . 
2, der Parzelle 4 im Bauviertel XII an der König 

in bunt karirt Baumwolle und halbleinen, in weiß leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken 
Elſaſſer Renforce und Dammaſſees. von Mark 2,50 an. 


Albert⸗Straße; Fi 
3, der Parzellen 1 und 2 im Bauviertel VIII an Bw 
ertig genähte Strohſäcke Chemiſets, Kragen, 
7 grau 955 9 19 25 grau und 2 Manſchetten und Shlipfe. 


= 12 Uhr Mittags noch Ni gen, 
aulaufſend Swinemünde, Heringsdorf, Göhren (Rhede), 
Binz (Jagdſchloß), Crampas (Hafen). ei 
Rückfahrt von Saßnis (Hafen) Montag, den 21. Sepe 
tember, Morgens 6 Uhr. 3 
Fahrkarten à 6 Mark für hin und zurück gültig 
find baldigſt zu löſen außer bei dem Herrn J. F. 
8 Dampfſchiffs⸗ Bollwerk 1, bei den 
erren 

Hermann Bathke, Breiteſtraße 3, 

C. Kraizeeh, Frauenſtraße 49, 

Uhrmacher Diet zser, große Laſtadie 46. 

Stropp & Vogler, Kohlmarkt 3. 


Stettin — Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziem fe. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte #6 18, II. Kajüte % 10,50, Deck / 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titauja“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
05 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der 
Eiſenbahuſtationen erhältlich. i 
1 rü rad. Christ. Grihel. 


N * 8 8 
1 2 inkl Erie lug 
1 Weimar⸗Looſe 1 Mk. Hptgw.50,00OMEW, 
8 „Ziehung 12.—15. Dezember. 6700 Gewinne. se 
4 Oſtafrika⸗Looſe 1 Mk. Hptgw. 5000 Mk. W. 
Jebung 1. Oktober und folg. Tage 31,527 Gewinne. 
Gr. Berl. Kuuſtausſtellungs⸗Looſe a 1 Mk. 
Zieh. 20.—23. Oktober. Hauptgew. 50,000 M. Werth. 
Berl. Rothekrenz⸗Lottetie⸗Kooſe a 3 Mk. 
Zieh. 28.— 29. Dezbr. 4110 feld⸗G w. a1 50,000 Mk. baar. 
75000 Mk. baar, 30000 Mk., HA 10000 Mk., 1045000 Mk., 
100 à 500 Mk., 500 à 90 Mk., 3500 4 30 Mk. 


. 


e fährt am 3 
Sonnabend, d. 19. Sepir., 


— — 


Die hervorragenden Leiſtungen des „Berliner Tageblatt“ hinſichtlich 
raſcheſter und zuverläſſigſter Berichterſtattung ſowie ſeiner gediegenen 
Original⸗Jeuilletons werden allgemein anerkannt. 


ER 


0% 
7 \ 


der Straße 5. 35 
Die Verkaufsbedingungen und Lagepläne liegen in 
unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 4. September 1891. 
Die Reichskommiſſion 


für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Der sgjähr. Prediger Georg 
Miller, der befaunte Gründer der großen 1 
Waiſenhäuſer in Bristol, wird, ſo Gott will, in dieſer 

Woche Donnerſtag Abend 8 Uhr in der Peter-Paul⸗ A 

Kirche, Freitag Abend 8 Uhr in der Aula des en 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums u. am Sonntag in Bethanien | 
Zeit wird noch bekaunt gemacht) Anſprachen halten, 
wozu herzlichſt eingeladen wird. 


weer, Postsehule Sellin. || 


Unter Staatsoberau Poſt⸗ 
— Bedeutendſte Poſt 


2 


n 


Vorzüglich ſitzende Corseis neueſter Facons 
per Stück von Mark 1,25 bis 8,50. 


a ule Nordoſt⸗Deutſchl Tüchtige N „ 500 à 90 0 1 * 
4 er Grüudl. Durchbildung fr * : Her ein Glücksloos haben will, der becilefih 
ſt⸗ enwe 0 er. 3 7 A 8 | recht bald! Nach Außerhalb gegen Nachn. 
Penſton te gewi feubafte Auiſtahk 15 Neuheiten 2 Spezia litäte . = 1 at a rt rue ian Central- 4 
Näh. d.Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12 8 I Bazar am Berliner Thor 3. 
0 a 2 2 Na n Schuhwaaren⸗, Hut- und Wäſche⸗Bazar. a; 
| umEinheck #h Whalonia⸗Corſet Victoria⸗Corſet berliner Kunst. Loose. 
ec nl um In ec & in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in ſtarkem 8 iehung 20 En ieh PR 2 8 
Seide longnettirt pr. St. 44 5,50. ſolidfarbigem Drell per Stück % 3,50. N 8 2 5 
(Propinz Hannover), b 8 8 55 | 6 >9008 1. W. 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. ze 2 5 Stück /, 1.00. r 
machte ase nenten. Mikado⸗Cor et Umſtands und Nähr⸗ weimar Loose. 
* ule 3 3 * { 5 
f fer Mafhinentehniker. * ® Corſet 5 Ziehung 12. 15, Dezember. 0 
; — a ee 8 55 St ble i . das Beſte dieſer Art! r ee 8 1 
ragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle Ui iu it unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein „ RER . „Stück / 1,00. 1 
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Gut iſt ca. 2200 Morgen groß, 140 Haupt Vich, 60 
Pferde, 1000 Schafe, Dampfflug, Dampfdreſchapparat, 
gute Gebäude, gute Ernte, ca. 7000 % Reinertrag. * 


für die kirche nicht heute, ſondern Donnerſtag, den 24. Sep⸗ ms. Beſondere Umſtände bedingen ſchnellen Verkauf. 


Poſtgehülfen 8 Prüfung 1 Unterrichts⸗Programme ſind zu erhalten durch Dir. Dr. Schneider. 
e eden Donnerſtag: = 17 : BEE 
a, et, ee, he SUN, Seramigungstahit _ Große Berliner Schneider⸗Akademie 


Vorbereitungs - Anfialt g e e e Brauer⸗Akademie zu Wor 
Herm. Sachse, 


befaunten Bes RER: Steinmetzmeiſter 
ungen ſicher vorbereitet. her beſtand unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 7 
900 meiner Schüler die Prüfung. A Anſtalt nach Kunaolfä “> 1 
ungertichten 50 bewährte ung tn 55 odejuch. Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Stete e Penſton und gut Granit, Marmoru. Sandſtein 


te Aufſicht, gut gute Er- Abfahrt igs 2½ Uhr vom Perſonen⸗ Das Publikum wird im eigenſten Iuereſſe vor Täuschung durch andere Annoncen gewarnt. Keine audere 

folge. Das . fahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Berjonen Da it ie bie er * — der 2 

dende bn ran en Se den Dede b Us Kae I . . nacgeielen. PBreipete gr: 
. Kochn. | 


| ven Podefuch 7 Sie een. Paradeplatz 49, eee 2 


Bohr 


und 


Stettin, den 15. Gepteniber 1891. 


Miurkt⸗Orduung. 


Polizei⸗Verordnung für den Polizeibezirk 
5 Stettin. 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die 
3 N a vom 11. März 1850 und der 


kleinen 


binder⸗ und Klempner⸗Waaren; 
am Fiſchbollwerk: 

Verkäufer von Krebſen und Fiſchen; 
auf dem Marktplatze an der Charlotten⸗ 
ſtraße und auf dem Grünhofer Markt: 
Die vorſtehend unter Ziffer 2 bis 5 aufgeführten 
Verkäufer und diejenigen, für welche vorſtehend 

keine Stände vorgeſehen ſind. 

Für den Gänſemarkt iſt der untere Theil der Grünen 
Schanze beſtimmt, woſelbſt die Wagen und Verkaufs⸗ 
ſtände nach Anweiſung der Polizei Behörde aufzu⸗ 
ſtellen ſind. 

Der Getreide⸗ und Spiritusmarkt wird auf den 
Straßen am Berlinerthor und der Heu-, Stroh-, Vieh⸗ 
und Schweinemarkt auf dem Marktplatz auf der Silber⸗ 
wieſe abgehalten. ® 

Für die zu Wagen ankommenden auswärtigen Kartoffel- 
verkäufer iſt die Straße zwiſchen der Poſt und dem 
Schmuckplatz beſtimmt. 


§ 143 und 144 des Geſetzes über die Allgemeine 
andesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu⸗ 
ſtimmung des Magiſtrats Nachſtehendes verordnet. 


81. 

An Stelle der bisherigen Markt⸗Polizei⸗Verordnung für 
Polizeibezirk Stettin vom 2. Auguſt 1876 und der von 
der Königlichen Polizei⸗Direktion zu derſelben erlaſſenen 
abänderuden Polizei⸗Verordnungen treten nachſtehende 
Beſtimmungen. 


§ 2. 

Der in dieſer Verordnung gebrauchte Ausdruck „Markt“ 
umfaßt oie Wochen⸗ und Jahrmärkte ſowie den Weih⸗ 
nachtsmarkt. 

; Die nachſtehenden Beſtimmungen gelten ſowohl für 
den Wochen als auch für den Jahr⸗ und Weihuachts⸗ 
markt, wenn nichts beſonderes für jeden angeordnet iſt. 
8.8. 
Wochenmarktstage. 

Der Wochenmarkt findet ſtatt: 

1. am Mittwoch und Sonnabend auf dem Roß⸗, 
Heu⸗, Neuen⸗ und Krautmarkt und auf dem 
Marktplatze an der Charlottenſtraße; 
am Dienſtag und Freitag auf dem Markt⸗ 
platze an der Cbarlottenſtraße und auf dem 
Grünhofer Marktplatz (an der Pölitzerſtraße); 
täglich am Fiſchbohlwerk, jedoch an den Soen⸗ 
und Feſttagen nur bis 9 Uhr Morgens, ſo 
daß die Veſeitigung aller Vorrichtungen, Tienen 
2c. um 9 Uhr wegen des um dieſe Zeit beginnen⸗ 
den Gottesdienſtes wa iſt. 


Der Verkauf von Wochenmarkts⸗Artikeln an anderen 
Stellen als den im $ 12 aufgeführten Marktplätzen 
und Straßentheilen iſt verboten. 

Nur für Kartoffeln, friſches Obſt und Gemüſe iſt 
der Verkauf im Großen von Schiffsfahrzeugen aus auf 
den hierzu angewieſenen Anlegeſtellen innerhalb der 
Wochenmarktszeit (Regierungs⸗Präſidial⸗Verordnung vom 
25. April 1884) bis auf Weiteres geſtattet. 


B. Während des Jahrmarktes. 


Der Jahrmarkt findet zwei Mal im Jahre und zwar 
im Frühjahr und Herbſt ſtatt. Für den Jahrmarkt 
find folgende Plätze und Straßentheile beſtimmt: 

Der Markt auf der Silberwieſe für: 
Töpfer⸗, Porzellan⸗Waaren, irdenes u. eiſernes Geſchirr 
ſowie Küchen⸗Geräthſchaften, z 
Die Straßentheile zu beiden Seiten des Vietoria⸗ 
platzes und die Karlſtraße zwiſchen Kirch⸗ und 

5 Victoriaplatz: 
für die Tiſchlerwaaren. 
Die Lindenpromenade: 
für Schuhmacherwaaren. 
Die Johannisſtraße, Kaſinoſeite, auf dem 
Bürgerſteige: 
für die Damen⸗Schuhwaaren. 
Der nordweſtliche Fahrdamm der Lindenſtraßſe; 
für Kram⸗, Schnitt⸗, Buße und Galanteriewaaren, 
Handwerkerwaaren und andere Handelsſachen, für Back⸗ 
und Konditorwagren, Pfefferkuchen ze. 
Die Schulſtraßſe, Kaſinoſeite: 
für Tuchwaaren, Kurzwaaren, Klempuer- und Kupfer⸗ 
ſchmiedewaaren und 
Die Straßentheile zu beiden Seiten des Kirch⸗ 
platzes und die angrenzenden Straßen: 
für die Böttcher, Stuhlmacher, 
Seiler und Holzwaarenhändler. 


C. Während des Weihnachts- 
marktes. 


Trifft einer der Markttage auf einen Feſttag, To findet 
der Markt an dem zunächſt vorhergehenden Tage ſtatt, 
und wenn auch dieſer auf einen Feſtiag trifft, jo fällt 
der Markttag aus. 


Wochenmarkts-Artikel. 


Zu den Wochenmarkts⸗Artikeln gehören: 

a, Erzeugniſſe des Bodens, der Lande und Forſt⸗ 
wirthſchaft, der Jagd und Fiſcherei, welche zum 
Genuſſe dienen, alle eßbaren Garten-, Wald⸗ und 
Feldfrüchte (friſch, getrocknet, gebacken oder ein⸗ 
gekocht), als: 

Obſt, Citronen, Pomeranzen, Apfelſinen, Ge⸗ 
müſe, Kräuter, Knollen und Wurzeln, auch 
rohe ungedörrte Cichorienwurzeln; 

ferner: 

Pilze, Beeren, Sämercien, Getreide, Hülſen⸗ 
früchte, Mehl jeder Art (einſchließlich des 
Kartoffel⸗ und Seufmehls) und alle anderen 
Mühlenfabrikate aus Getreide- und Hülſen⸗ 
früchten, ſodann Hefe, Brod, Semmel und 
ähnliche Backwaaren. 

Kleine vierfüßige Thiere, wildes Geflügel, ſo⸗ 
weit daſſelbe nach den geſetzlichen und jagd⸗ 
polizeilichen Beſtimmungen gejagt, gefangen 

— und verkauft werden darf. Wildpret aller 

— Art, Federvieh, Krebſe, Muſcheln, Fiſche 
2 (friſch, geſalzen, gedörrt und geräuchert), 

Milch, Butter, Käſe, Honig, Eier, Fleiſch 

und Fleiſchwaaren (friſch, geſalzen oder ge⸗ 

räuchert). 

Andere Erzeugniſſe der Natur und der mit dem 
Landbau und mit der Forſtwirthſchaft verbun⸗ 
denen gewerblichen Thätigkeit. 

Rohe Steine und Erden, Schiefer, Kalkſteine, 
roher Gyps und Traß, Kreide, Thon, Walkerde, 
Sand⸗, Feuers, Wetz⸗ und Schleifſteine, Ziegel, 

Gras, Heu, Vichfutter (auch Oelkuchen), Stroh, 
Schilf, Rohr, Baſt, Laube und Nadelſtreu, See⸗ 
tang, Moos, Schwamm, rohe Wurzelgewächſe, 
Stengel und Blätter (namentlich rohe unbear⸗ 
beitete Tabaksblätter), Blumen und Pflanzen, 
Hopfen, Oel und Kleeſaat und andere Pflanzen⸗ 
ſaamen, Sträucher, Bäume, Ruthen, Reiſer, auch 
Beſen aus Reiſern, ſowie grobe Geflechte aus 
Holzſpähuen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, 
Stroh und dergleichen. 

Flachs, Hanf, Leinengarn, Zwirn, Band und 
Strümpfe aus Leinen, Leinewand, Zwillich und 
Drillich. 

Brennholz, Torf, Holz⸗, Braun⸗ und Stein⸗ 
kohlen und andere Brennmaterialien, Lohe und 
Lohluchen, Harz, Theer, Pech, Kienöl, Kienruß, 
Aſche, Band⸗, Nutz⸗ und Schirrholz, Pfähle, 
Bretter, Latten, Dachſpliſſe, auch grobe Holz⸗ 
waaren. 

Bienenſtöcke, rohes Wachs, Bettfedern, rohes 
Horn. Knochen, Borſten, Thierhaare und wollenes 
Strickgarn. ; 

Wollenes Band und wollene geſtrickte Waaren, 
Seilerarbeiten, kleine Bohr- und Zeugſchmiede⸗ 
Arbeiten, als Beile, Sägen, Bohrer, Feilen 2c. 
und Nägel, Bürſtenbinder⸗, Klempner⸗ und Bött⸗ 
cher⸗Waaren, Holzpantoffeln, Steingut und irdenes 
Geſchirr. 155 


0. 
Andere als die vorſtehend aufgeführten Artikel und 
Kramwaaren jeder Art dürfen auf den Wochenmärkten 
nicht verkauft werden. 


ſtatt. 
Beſuch der Märkte. 


e 


großen Laſtadie und der Altdammerſtraße 


neee 


der Eiſenbahnſtraße nach Stargard wohnenden 


an der Charlottenſtraße auszuſtehen haben. 


der Charlottenſtraße ae 


lautenden Legitimations⸗ 8 ſein. 


in die Augen fallende Tafel anzubringen, auf welcher 


Stettin mit Angabe der Straße) 
des Verkäufers verzeichnet ſteht. 
Dauer des Marktes. 
8 1 


in den Monaten 


7 Uhr Morgens, 
in den Monaten 


in den Monaten 


Geiſtige Getränke, Bier, Branntwein und dergleichen 
dürfen auf den Wochenmärkten nicht verkauft werden. 


Jahrmarkts⸗ u. Weihnachtsmarkts-Artikel. 
8 


88. 
Zu den Jahrmarktsartikeln gehören außer den in 8 5 
— noch: Verzehrungsgegenſtände und Fabrikate 
aller Art. 


beendet. 
marktes in den Monaten 


7½ Morgens 
feſtgeſetzt. 


8 9. 
Ausgeſchloſſen vom Verkaufe ſind: 

a) geiſtige Getränke aller Art zum Genuß auf der 
Stelle, ſofern nicht für Jahrmärkte die beſondere 
Genehmigung der Königlichen Polizei-Direktion 
auf Grund des § 67 der Gewerbe-Ordnung 
ertheilt iſt. 

b) Arzneimittel, Gifte und giftige Stoffe. 

e) Schießpulver, Feuerwerkskörper und exploſive 
Stoffe 

$ 10. 


Wer auf dem Markte Mnſik aufführen, Schauſtellungen, 
thegtraliſche Vorſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten 
öffentlich darbieten will, bedarf hierzu laut § 60a der 
Gewerbe⸗Ordmuing außer den übrigen geſetzlichen Erz 
forderniſſen der * polizeilichen Erlanbniß. 

1 


von 


beendet. 
zember abgehalten. Derſelbe endet 10 Uhr Abends. 


wieſenen Stellen der Lindenpromenade. 


legitimatiousſcheine haben. 


Marktſtände. 


Glücksſpiele dürfen ohne beſondere polizeiliche Er⸗ 
laubniß auf dem Markte nicht ſtattſinden. 


Verkaufsorte für die einzelnen 
Artikel, 
A. Während des Wochenmarktes. 


12. 
Die Verkäufer von Wochenmarktartikeln werden auf 
die einzelnen Marktplätze in der Weiſe vertheilt, daß: 
1. Auf dem Roßmarkt: 
Die Händler mit Böttcherwaaren und Holz⸗ 
pantoffeln; 
auf dem Henmarkt: 
und zwar: 
a) an der Südweſtſeite: 


Verkäufer pünktlich Folge zu leiſten. 


miſſarien angebracht werden. 


dehnung deſſelben vergrößern. 
Wild, Gebrauch macht. 


e) ſüdweſtlich vom alten Rathhauſe: 
Händler mit Butter; 

. auf dem Neuenmarkt: 

Verkäufer von Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren: 
auf dem Krautmarkt: 
Gemüſe⸗ und Obſthändler, Verkäufer von Kräu⸗ ſtänden ſtattfinden. 
tern, Pilzen, Beeren, Wurzeln, Sämereien ꝛc., 
Wachholder, ſowie Kien, groben Geflechten aus 
Holzſpähnen, aus Weiden, Schilf, Rohr, Baſt, 
2 Su und dergleichen, Flachs, Hanf, Leinengarn, eine ſchriftliche 
x rn, 


wo 


richtungen zur ed 
Das Ausſchütten des Ob 


” 


2” 9. 
Eine Bude zur Unterbringung 


Band und Strümpfen aus Leinen, Lein- des Magiſtrats hierzu beſtztt. | 
„Trillich, aan Band zu beſtzt. 
ee 


— 


Zeugſchmiedearbeiten, als ſich ſich jeberzeit nach der Oertlichteit und den Une) 
Beile, Sägen, Bohrer, Feilen und Nägel, Bürſten⸗ ſtänden. : 


Drechsler, Sattler, 


Der Weihnachtsmartt findet auf der Lindenpromenade 
und dem nordweſtlichen Fahrdamm der Lindenſtraße 


§ 16. 

Der Beſuch der Märkte und der Kauf und Verkauf 
auf denſelben ſteht im Allgemeinen einem Jeden mit 
gleichen Befugniſſen frei, nur wird wegen der noth⸗ 
wendigen Entlastung des Heumarktes, Neuen Marktes 
und des Krautmarktes beſtimmt, daß alle auf der weſt⸗ 
lichen Seite des von der Falkenwalder⸗Chauſſee, der 
gleichnamigen Straße, des Platzes am Berliner Thor, 
der Breitenſtraße, Schulzenſtraße, Mönchenbrückſtraße, 
gebildeten 
Straßenzuges und weiterhin alle weſtlich und 92 

er⸗ 
käufer von Wochenmarkts⸗Artikeln auf dem Marktplatze 


Sit der Andrang der auf der öſtlichen Seite des ge⸗ 
nannten Straßenzuges wohnenden Verkäufer ſo groß, 
daß dieſelben nicht innerhalb der auf den genannten 3 
alten Marktplätzen vorhandenen Marktſtellen Platz finden, 
ſo wird auch ein Theil dieſer Verkäufer, und zwar in 
erſter Linie die Auswärtigen nach dem Marktplatze an 


Händler, auf welche der 8 55 der Gewerbe⸗Ordnung 
Anwendung findet, müſſen zum Betriebe des Handels- 
gewerbes berechtigt und im Beſitz des auf ihre Perſon 


Jeder Verkäufer hat an ſeinem Verkaufsſtaude eine 


der Vor⸗ und Zuname und der Wohnort (für 


§ 19. 

Der Dienſtag und Freitag auf dem Marktplatze an 
der Charlottenſtraße ſtattfindende Wochenmarkt (ſog. 
Vormarkt) beginnt 12 Uhr Mittags und dauert bis 
Sonnenuntergang, im übrigen beginnt der Wochenmarkt 


Januar, Februar, November und Dezember um 


März und Oktober um 6¼ Uhr Morgens und 


April bis September einſchließlich um 6 Uhe 
Morgens und iſt ſtets um 2 Uhr Nachmittags 


Hiervon abweichend iſt der Beginn des Getreide⸗ 


November, Dezember, Januar und Februar auf 


Der Jahrmarkt dauert von Mittwoch bis Freitag 
einſchließlich, für Topfwaaren ꝛc. auf der Silberwieſe 


Montag bis Sonnabend einſchließlich. Derſelbe be⸗ 
ginnt um 6 Uhr Morgens und iſt um 9 Uhr Abends 


Der Weihnachtsmarkt wird am 22., 23. und 24. De⸗ 


Es iſt geſtattet, vom 15. Dezember ab Weihnachts- 
bäume zu verkaufen, jedoch nur auf den hierzu ange⸗ 


Die Verkäufer von Weihnachtsbäumen müſſen Holz⸗ 


§ 20. 

Die Handelsſtellen (Marktſtände), deren Grenzen auf 
dem Heu⸗, Neuen⸗ und Krautmarkt und auf dem Markt⸗ 
platze an der Charlottenſtraße durch beſondere Steine 
gekennzeichnet find, werden den Verkäufern von den 
hierzu beſtellten Magiſtratsbeamten (Marktmeiſter) nach 
einem mit der Polizeidirektion vereinbarten Plan ange⸗ 
wieſen. Den Anforderungen dieſer Beamten hat jeder 
Beſchwerden 
über dieſe Beamten gehören zur Kompetenz der Ge⸗ 
meinde⸗Behörde; ſie können jedoch bei den Revier⸗Kom⸗ 


Kein Verkäufer und Gewverbetreibenber darf mehr als 
einen Marktſtand haben oder die ihm überwieſene Aus⸗ 


Kein Verkäufer iſt berechtigt, ſeine Marktitelle einem 
Andern zu überlaſſen.; er muß es ſich daher gefallen 
laſſen, daß ſie anderweitig vergeben wird, wenn er von 
Die Mehl-, Brod“, Vorkoſthändler, die Händler ihr eine Stunde nach Beginn des Marktes keinen 


mit geräucherten Fiſchen, Eiern, Käſe, E 15 7 

Geflügel, inſoweit letzteres nach § 5 dieſer 5 23. Den Fleiſchern ift verboten, Köpfe, Füße, Knochen 3 a Ernst Possart, 

Verordnung feilgehalten werden darf; ueberhaupt hat Niemand einen dauernden Anſpruch und andere dergleichen weniger genießbare Gegeuftände Haufe angeſchlagen und auf den zum Feilhalten be- Ehrenmitglied des Königl. Hoftheaters in München. 
b) rechts vor dem Eingang der Börſe: auf eine beſtimmte Marktſtelle, da eintretende Umſtände als Beilage zu den Braten oder dem Kopffleiſche mit | ſtimmten Plätzen zu Jedermauns Einſicht aufgeſtellt. D e 5 2 U 

Kunſt⸗ und Handelsgärtuer und Händler mit die Benutzung des Platzes zu anderen Zwecken und die einzuwiegen. Dieſe Theile müſſen vielmehr für ſſch Strafen. es Königs Befeh x 

Kränzen und Guirlanden; allein uud zu beſonderen Preiſen verkauft werden. 8 64. Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 


Verlegung der Marktſtände 3 machen können. 


Die Marktverkäufer müſſen mit den nöthigen Vor⸗ 
ihrer Waaren verſehen ſein. 
ſtes, der Kartoffeln, Bollen, 
Gurken 2c. auf die bloße Erde darf unter keinen Um⸗ 


von Waaren während 


des Wochenmarktes darf nur derjenige aufitellen, welcher 
Erlaubniß der Oekonomie⸗Deputation 


beiten. Die Größe und Ausdelunna der Marktſtände richtet Das Anrufen des Publikums, ſowie das überlaute 


5 


Das Hotel Luisen-Hof in Berlin, 

8. 27. Bahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtr. 94, früher Voigt's Hotel, empfiehlt beſonders den geehrten Familien 
Auf den Wochenmürkten ſoll der Raum einer Ver⸗ ſeine einfachen, auch eleganten Zimmer zu alerbiliaſten Preisen N C. II. . — 
kaufsſtelle in der Regel nicht mehr als 2 Geviertmeter 
groß ſein. Ein größerer Raum kann durch die Oekono⸗ 
mie⸗Deputation des Magiſtrats auf beſonderen Antrag 
bewilligt werden, wenn es die näheren Umſtände zus 


laſſen. 


5 8 28. 

Für die Jahrmärkte gilt als Regel, daß den ein⸗ 
zelnen Verkaufsſtellen eine Frontlänge von nicht über 
3 Meter gegeben wird. Da, wo es die Umſtände er⸗ 
lauben, kann der Marktmeiſter eine größere Frontlänge 
für einen einzelnen Verkaufsſtand gewähren. Die Tiefe 
der Verkaufsſtellen richtet ſich lediglich nach dem vor⸗ 
handenen Raum. 5 

Bei Annahme der Budendimenſionen kommen die 
äußerſten Theile derſelben in Betracht und ſind zu 
ändern, ſobald dadurch das vorgeſchriebene Maaß über⸗ 
ſchritten wird. 

Die Buden müſſen beim Aufſtellen hart an einander 
gerückt werden und ſind Zwiſchenräume da nur zu 
laſſen, wo dieſes beſonders angeordnet iſt. 


Aufbau der Marktbuden. 


§ 29. 

Mit dem Aufbauen des Wochenmarktes darf nicht > 
früher als 2 Stunden vor dem Anfang des eigentlichen & 
Marltverkehrs begonnen werden und dürfen Tiſche, 
Bänke und ſonſtige Markt⸗Utenſilien nicht früher nach 2 
den Marktſtellen gebracht werden. 

Die Jahrmarkts⸗ und Weihnachtsbuden müſſen binnen ( 
n vor dem Beginn des Marktes aufgebaut 
werden. 


Neustadt in Mecklenburg. weitere Auskunft ertbeilt: Dir. Jontzen. 5 


eee eee eee 
Jur bevorfichenden Einſegnung 

= empfehle mein reichhaltiges Lager von 

Geſangbüchern 


in dauerhaften Einbänden zu den billigſten Preiſen. 


Gleichzeitig mache auf mein großes Lager von Schulbüchern 
aufmerkſam, auch halte mich zur 


Anfertigung ſämmtl. Buchdruck⸗Arbeiten 


30. 
Das Aufſtellen der zum Wochenmarktverkehr bes beſtens empfohlen. 
ſtimmten Buden darf auf den beſtimmten Marktorten 
und Plätzen 
in den Menaten Januar, Februar, Novem⸗ 
ber und Dezember nicht vor 5 Uhr Morgens, 
im März und Oktober nicht vor 4½ Uhr, im 
April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und September 
nicht vor 4 Uhr 1 
31. 


Hochachtungsvoll 
P. Bartels, Greifenhagen. 


Anpreiſen der Waaren ſeitens der Verkäufer ift Bekanntmachung. 
9 8 46. In Sachen betreffend das über das Vermögen der 

Das Ausſchlachten und Zubereiten von Fiſchen, das Handlung I. Senger — Inhaber Franz Koch 
Schlachten und Abrupfen von Federvieh auf den Stand: zn Penkun eingeleitete Konkursverfahren iſt durch 
plätzen, ſowie die Verunreinigung der Oder durch Hin⸗ Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Penkun vom 
einwerfen von todten Fiſchen, faulem Obft und anderen heutigen Tage ein neuer Termin zur Prüfung der an⸗ 
Gegenſtänden iſt verboten. gemeldeten Forderungen 


0 Or auf den 28. September 1891 
Wagen auf den Markt nach Anweiſung der Aufſichts⸗ Erhaltung der m und Ordnung. 5 5 f 


i ; Vormittags 11 Uhr 
n aufzufahren rab die Waaren 3 5 47. s | hr, 
3 fahren und von denſelben herab die Waar Käufer, wie Verkäufer ſind gehalten, ihr Benehmen vor dem genannten Gerichte — Zimmer Nr. 1 — ans 

Die Untermärkte (auf dem Heumarkt, Neuenmarkt, ſo einzurichten, daß weder der Anſtand, noch die beraumt. 
Krautmarkt) find hiervon ausgeſchloſſen und iſt daſelbſt öffentliche Ruhe geſtört wird. ; Penkun, den 14. September 1891. 
der Verkauf der Waaren vom Wagen aus unterſagt. Müßiges, zweckloſes Stillſtehen, wodurch die freie 5 gez. Fritze, Aktuar, 

33 Paſſage leidet und bei entſtaudener Unruhe der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

Zuſammenlauf vergrößert 185 iſt verboten. 


oo. 
BE Töchterpensionat 
Sollte ein Streit bis zu Thätlichkeiten ausarten, ſo 


2 Maxstr. 3, I., Dresden. 
werden die Ruheſtörer einſtweilen vom Markte verwieſen Vorzligl. hauswirthſchaftl. u. geſellige Ausbildung, ei 
und kann ihre Rückkehr verboten werden; außerdem A chef geiellige inan, ein 


N u. feine Küche, Handarbeit, Kleid en, 
tritt ſtrafrechtliche Verfolgung ein ae ann 


Grobe Widerſetzlickkeiten gegen die Polizei⸗-Beamten 
und Marktmeiſter oder gegen deren Anordnungen ſind 
nach Bewandniß der Umſtäude mit ſofortiger Verhaftung 
unter Vorbehalt der weiteren Unterſuchung und Be- 


ſtrafung zu ahnden. Schweſter, Schwägerin und Taute 


Beim öffentlichen Ausſtchen darf ſich Niemand des Auguſte Dalſchemsky 
unverwahrten Lichts und 1 8 bedienen. geb. Zander ’ 
5 — * * 
& 5 Re, f soft Dies allen Freunden und Bekannten zur 
Feuerungs⸗Anlagen in den Verkaufsbuden, gleichviel Nachri en Freun Bekannten 5 
6 Finri 1 Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
au 1 Namen und von welcher Einrichtung, find |E Grabow a. O., den 15. September 1891. 
5 8 52. = 15 eee. eb Kindern. 
2 17 8 a 3 3 ie Beerdigung findet Freitag Nachmittag 
Sd dee e er e eee e 1 + Uhr vom Trauerhauſe, Grabow, Linden⸗ = 
Der Krautmarkt darf in der Zeit des Wochen⸗ F ftrahe 40 aus ftatt. 2 
marktes nicht befahren werden, der Neue⸗ und Heu- BE ; 
markt nur inſoweit, als e frei gelaſſen find. 


An Wochenmarktstagen iſt die Anfuhr von Holz, 
Torf, Bier, Mehl und derartigen Vorräthen aus den 
Häuſern, welche unmittelbar an den Marktplätzen gelegen 
find, bis zum Schluß des Marktes unterſagt. 


Abbauen der Marktbuden. 


$ 54. 
Eine Stunde nach dem Schluß des Wochenmarktes 
müſſen ſämmtliche Verkäufer (Händler, Zempler, 


Die zum Transport der Waaren benutzten Fuhr⸗ 
werke dürfen nicht länger auf dem Wochenmarkte ver⸗ 
weilen, als zum Abladen der Waaren unumgänglich 
nöthig iſt. 5 

Sobald das Abladen erfolgt iſt, müſſen die Fuhr⸗ 
werke ohne weiteren an den Marktplatz verlaſſen. 

2 


Den auswärtigen Verkäufern, welche ihre Waare 
mittekſt Fuhre hierherbringen, iſt es nachgelaſſen, ſoweit 
der Marktverkehr dadurch nicht gehemmt wird, ihre 


Auch die Handwagen, auf welchen die Waaren zu 
Markt gebracht werden, ſind nach erfolgtem Abladen 
von dem Marktplatze zu entfernen, es ſei denn, daß die 
Waare ihrer Beſchaffenheit nach auf dem Wagen ver⸗ 
bleiben muß und durch deſſen Anfſtellung die Markt⸗ 
ſtelle ſelbſt keine größere Ausdehnung erhält. 

34 illige Preiſe. 


D 


Das Mitbringen von Hunden auf den Markt iſt ſo⸗ 
wohl den Verkäufern, als den Käufern unterſagt; die⸗ 
jenigen Hunde, welche zum Ziehen der Transportwagen 
benutzt worden find, müſſen mit einem vorſchriftsmäßi gen 
Maulkorbe verſehen ſein und dürfen gleichfalls nicht auf 
den Markt gelaſſen werden. 


Gebrauch der Kohlenbecken. 


§ 35. 

Der Gebrauch von Kohlenbeden iſt zwar auf den 
Wochenmärkten nach ertheilter polizeilicher Genehmigung 
geſtattet, jedoch mäſſen dieſelben von Eiſen, Blech, 
Meſſing oder Kupfer ſein und dürfen die erforderliche 
Oeffnung nur an der Seite haben, auch dürfen ſolche 
Geräthe nicht zum Kochen von Speiſen und Getränken 
benutzt werden. 


Beſchaffenheit der Lebensmittel. 
3 


§ 36. 

Niemand darf ſolche Lebensmittel zu Markte bringen, 
oder in den Häuſern und auf Öffentlichen Straßen feit⸗ 
bieten, welche nach ihrer Beſchaffenheit der Geſundheit 
nachtheilig werden können. Dahin ſind zu rechnen: 
abgeſtandene alte Fiſche, in Fäulniß übergegange es 
Fleiſch, faule Eier, verdorbene Butter und Käſe, welcher 
einen auffälligen Geruch verbreitet, ſowie unreife Kar⸗ 
toffeln u. ſ. w. Finden ſich dergleichen auch nur ver⸗ 
dächtige Nahrungsmittel vor, ſo iſt deren Verkauf auf 


Famillen⸗Anzeiſſen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Franz Bomſin 
Wolgaſt!. — Herrn R. Waſow Altefähr! — Eiue 
Tochter: Herrn Br. Piela [Stralſund!. 

Sterbefälle: Herr Johann Steinhöfel [Stralſund!. 
— Frau Regina Schwieger, geb. Kläge [Grüuhufe!. 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
5 i eee b (Rückert) 


polizeiliche Anordnung ſofort einzuſtellen und es erfolgt Zwif m 5 10 8 16 

ihre Beſchlagnahmie event. die linterſuchung durch einen Bmligenhänblen Ale En: Tie 99 75 Das EN 

Sachverſtäudigen. Beſtäligt ſich der Verdacht und ene eee ee D — geläufi e 

ms gen: lud Körbe, Tienen u. ſ. w.) abgeräumt, d. h. dieſe Gegen gelaufige Sprechen 


ſönnen die Waaren in einen genießbaren Zuſtand nicht 
zurückgeführt werden, ſo ſind dieſelben auf Koſten des 
Verkäufers zu vergraben, entgegengeſetzten Falls aber 
dem Verkäufer zurückzugeben, ohne daß dieſem ein An⸗ 
ſpruch auf 9 1 85 


ſtände von den Marktplätzen und von den Straßen, 
wo Märkte abgehalten werden — mit Ausnahme der 
Tienen und Sitzplätze der hieſigen Fiſcher⸗Innung — | 
weggeſchafft haben. 


Die Jahrmarkts⸗ und Weihnachtsmarktbuden müſſen 
während der nächſten beiden Wochentage nach chluß 
des Jahrmarktes abgebaut um abgefahren werben. 


Wo Ausſtände (Buden, Tiſche, Bänke u. 1. w.) oder 
Behältniſſe (Körbe, Kiſten u. 1. w.) nach Ablauf der 
vorbeſtimmten Zeitſriſt ſich ohne Erlaubniß auf den 
Straßen und Marktplätzen vorfinden, werden ſie auf 
Koſten und Gefahr der Uebertreter polizeilich weg⸗ 
geſchafft. 


8 57. 

Das Zurücklaſſen von Kraut, Kuochen und anderen 
größeren Abgängen iſt unterſagt. Dergleichen muß 
jeder Verkäufer zuſammenraffen und mit den Handels⸗ 
utenſilien zugleich . 


§ 58. 
Zur Schonung des Straßenpflaſters darf die Ent⸗ 


„ 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u. 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe à 1 Mk. f 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. N 
ger Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nieht mündlichen Unterricht) benutzten, das | 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran 
zösischen gut bestanden, ech 


Uureifes, zum Einmachen oder zu Saucen dienendes 
Obſt darf zwar zu Markt gebracht, jedoch niemals an 
Kinder verkauft werden. 


§ 38. 

Jede Verfälſchung der Lebensmittel mit ſchädlichen 
oder unſchädlichen Stoffen, z. B. die Vermiſchung der 
Butter oder Milch mit Mehl, Waſſer und dergleichen 
iſt verboten und außer der Gügiehuen ftrafbar. 

8 


55. verbesserte Auflage. 

Die Selbsthilfe, 
Die Selbsthllle, 
treuer Mathgeber für junge und alte Perſonen, die 8 
ſich geſchwächt fühlen. Es leſe es auch Jeder, der 


Im Nervosität, Herztlopfen, Verdaunngsbeſchwerden, 
N e leidet, ſeine aufrichtige Belehrun 


Verkäufer, welche Fleiſch von krankem Vieh oder 
übelriechendes, oder bereits in Fäulniß übergegangenes 
Fleiſch verkaufen, werden nach § 64 dieſer Verordnung 
beſtraft. Außerdem kann ſolchen Verkäufern der Ders 
kaufsſtand durch die Oekonomie⸗Deputation dauernd 
entzogen werden. 


40. 
Finniges Fleiſch iſt bei Strafe gänzlich vom Ver⸗ 


8 a 5 leerung der Fiſchfäſſer zwar durch Umſtürzen geſchehen hüft jahrlich vielen Tausenden zur Gesun 
2 e 5 5 A 4 2 . „ — 0 i 5 Si 
e opel ta en Met bringt, jedoch muß das Waſſer auf ein untergelegtes Storb-|  B Briefmarken ju Beifehen von B. 8 8 . Bae, 
) geſlecht gegoſſen werden, wenn es nicht vorgezogen wird, ien, Giselastrasse 5 


darf nicht gleichzeitig anderes Fleiſch feilhalten und muß Mersch ict 

an feiner Verkaufsſtelle eine Tafel mit der deutlichen * 
Aufschrift „Roßfleiſch“ führen und die polizeiliche 
Erlaubniß zum Verkauf auf dem Markt vorher 


einholen. : 
Verhalten beim Handel. 
5 41 


§ 41. 

Ein jeder Verkäufer muß richtiges vorgeſchriebenes 
Maaß und Gewicht halten und kein anderes mit ſich 
führen, da der Einwand, daß er es nicht zum Meſſen 
und Wägen, ſondern zu andern Zwecken benutzen wolle, 
kein Eutſchuldigungsgrund iſt. 

Die Deſemer ſind im gemeinen Verkehr nicht ge⸗ 
ſtattet. 42 


8 45 8 

Friſche, getrocknete oder geräucherte Fiſche, geſchlachtete 
Gäuſe und größeres Geflügel, Butter, Schmalz, Eier 
und Kartoffeln müſſen auf Verlangen der Käufer 
unweigerlich nach Gewicht verkauft werden. 

Die in Stücken zu Markte gebrachte Speiſebutter 
kann vor dem Verkaufe abgewogen ſein; die einzelnen 
Stücke müſſen ½ oder / Kilogramm (1 oder ½ Pfund) 
wiegen. Die dieſem Gewichtsſatze nicht entſprechenden 
Stiicke werden zerſchnitten und der Beſitzer zur Be⸗ 
ſtrafung gezogen. 

Bezüglich des Verkaufs von Margarine auf dem 
Wochenmarkte ſind die Beſtimmungen des Geſetzes vom 
12. Juli 1887 genau zu beachten. 

Das zu Markte gebrachte, zum Kleinverkaufe be⸗ 
ſtimmte Hen und Stroh aller Art iſt vorher in Bunde 
von 5 oder 10 Kilogramm zu fallen. 


Wird in Convert verſchloſſen 


18. Mohmike, 
Falken 


daſſelbe in beiondere Behälter zu thun und in die Oder 
zu befördern, was, ſobald Froſtwetter eingetreten, über⸗ 
haupt geſchehen muß. 

Abladen der Wagen. 


8 59. 

Das Abladen der zu Markt gebrachten Waaren, 
insbeſondere derjenigen der Böttcher und Tiſchler, ſowie 
das Aufſtellen dieſer Waaren darf erſt am Tage vor 
Beginn des Marktes, jedoch nicht vor 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtattfinden. N 5 8 

Stättegeld und deſſen Erhebung. 

6 


8 60. eh 
Der Marktverkehr darf in keinem Falle mit anderen 
als ſolchen Abgaben belaſtet werden, welche eine Ver⸗ 
gütigung für den überlaſſenen Rau oder den Gebrauch 


von Buden und Geräthſchafe bilden. 


Eine ſolche Abgabe iſt das Stättegeld, welches dem 
hene Aeg für die einzelnen Verkaufsſtellen 
nach Maßgabe ihres Umfanges zuſteht und von dem 
Stättegeldpächter erhoben 55 


Die Zahlung des Stättegeldes liegt dem Markt⸗ 
verkäufer ob, ſobald er ſeine Verkaufsſtelle einge⸗ 
nommen hat. 

Wer die Zahlung verweigert, hat ſofortige Weg⸗ 
weiſung vom Markte zu gewärtigen und es wird hierbei 
auf den Einwand des Verkäufers, daß er noch Nichts 
verkauft und daher keine Zahlungsmittel habe, nicht 
Rückſicht genommen. 


$ 63. 
Der geltende Stättegeld⸗Tarif iſt am hieſigen Rath⸗ 


Uhrmacher, 
0 iwalberſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
al Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Br een e F 
Eh ren werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Brain gend. N 
Br 1 f. Tafel, Bowle, Einmachen 10 Pfd. 
firſiche Korb frei Mk. 1—6. G. Nachn. 
©. Weiser, Obſtg., Loſchwitz⸗Dresden. 


Ein j. Mädchen, welches 1¼ Jahr die Wirthſchaf 
erlernt hat, Sucht zum 27. Oktober 


Stellung als Stühe der Hausfrau. 


Gefl. Off. erbitte unt. S. I.. 34 goſtl. Wuſterhauſen. 


in jeder Höhe, für Jedermann, von 
Gele 


3¼ bis 5 pet. Zinſen weiſt nach, 
Direction Courier, Berlig,dgeſtend. 9 


ohne Proviſionzaglung, 
Bellevne-Theater. 


Direktion: Emil Schirme 
Donnerſtag, 17. September: 


Zwölftes Gaſtſpiel von Direktor 


Friedrich d. Gr., König v. Preußen — Ernſt Poſſart 

Freund Fritz. 

Ländliches cee ir 3 Akten von Erkmann⸗ 
Chhatrian. 


Die Verkaufsbuden und die Geräthſchaften, welche 
bei dem Fleiſchverkauf benutzt werden (Hauklötze, Beile, 
Wiegeſchalen, Gewichte ꝛc. und die als Unterlagen auf 
den Budentiſchen benutzten Decken aus Leinen oder 
Wachstuch, die Transportgeräthſchaften als Mollen, 


uUuoebertretungen der Vorſchriften dieſer Marktordnung 
werden, ſoweit nicht bereits anderweitig Strafvorſchriften, 
insbeſondere die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches 
beziehungsweiſe des $ 149 ad 6 der Gewerbeordnung 


für das Deutſche Reich auf fie Anwendung finden, mit 


Kaſten, Körbe, Eimer ze. der Perkäufer), müffen ſich in ei bis zu 9 44 und im Uinvermögensfalle David Sichel, Rabbiner — . — — Ernſt Poſſart 
SE cn d fe ae eee ee 


Großes Garten⸗Konzert. 
Freitag, 18. September: 


Der Richter von Zalameg. % 


Die neue Markt⸗ Ordnung tritt mit dem 1. Oktober 
1891 in Kraft: 5 
Königliche Polizei-Direktion. 

Graf Stolberg. 


Niemand darf den Andern durch Zurückdrängen und 
auf andere Weiſe von dem beabsichtigten Kauf und 
Handel abhalten oder darin m 


8 


